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Einnahme von Anzeigen bel
der Schriftleitung.

Jahrgang XXX.

Gemeinderat.
MeschlußprolokoL

der öffentlichen Sitzung vom S. Dezember 1SSI.
Vorsitzende: Bgm. Reumann und GR . Skaret.
1.  u . 2 . Mitteilungen.
2 . Eingebrachte Anträge.

Berichterstatter GR . Hellmann:
4 . P . Z . 13622 . 1. Zu der vom Bezirksschulräte Wien

yorbehaltlich der Zustimmung der Gemeinde Wien und des
Landesschulrates für Wien mit Beginn des Schuljahres 1921/22
verfügten Neuerrichtung einer Volks- und Bürgerschule für
Knaben 14. Selzergasse  19 , und einer Volks- und Bürger¬
schule für Mädchen 14. Kröllgasse  20 , wird die Zustimmung
erteilt. 2. Der Bestimmung des Lehrstatus der beiden neu¬
errichteten Volks- und Bürgerschulen sowie der hiedurch berührten
Stammschulen, nämlich der Knabenbürgerschule14. Märzstraße 70,
der Mädchenbürgerschule 14. Märzstraße 72, der Knaben-
volksschnle 14. Selzergasse 19 und der Mädchenvolksschule
14. Kröllgasse 20, gemäß den vom Bezirksschulräte Wien
gestellten Anträgen wird zugestimmt.

5 . P . Z . 13623 . 1. Zur Teilung der allgemeinen Volksschule
für Knaben 2. Schvnngasse  2 in zwei selbständige Knaben¬
volksschulen w rd die Zustimmung erteilt. 2. Der Lehrstatus an
den hiedurch entstandenen zwei Volksschulen hat zu bestehen:
a) An der 1. Knabenvolksschule2. Schönngasse 2 aus 1 Ober¬
lehrer, 7 Volksschullehrern und 3 Schulaushilfslehrern ; b) an
der 2. Knabenvolksschule 2. Schönngasse 2 aus 1 Oberlehrer,
6 Volksschullehrern und 3 Schulaushilfslehrern.

6 P . Z . 13624 . ES wird die Zustimmung erteilt, daß im
Schulgebäude 20. Pöchlarn st raße  14 eine Bürgerschule für
Knaben errichtet werde, deren LehrstatuS bei 5 Klassenabteilungen
aus i Direktor und je 2 Bürgerschullehrern der I., II . und
III . Fachgruppe zu bestehen hat.

Berichterstatter GR . Jser:
7 . P . Z . 13610 . Die im Plane der MAbt . 18, Z . 1956,

braun umränderten und rot schraffierten Gebietsteile am Ro teri¬
ll erg und Girzenberg  im 13. Bezirke werden im Sinne
des Gemeinderatsbeschlussesvom 4. Mai 1921, P . Z . 4980 , für
Siedlungszwecke bestimmt und als Teilgebiete Nr . 56, 59 und
60 der Siedlungszone genehmigt.

Berichterstatter GR . Kokrda:
8 . P . Z . 13626 . 1. In Abänderung des GemeinderatS-

beschlusses vom 30. September 1921, P . Z . 10600 , wird die
den „veränderlichen" Markt - und Schlachthaus¬
gebühren  zugrundeliegende „Grundgebühr " mit 1-5 °/„,
de» Durchschnittspreises bestimmt, zu dem ein Stück Rind auf
dem Zentralviehmarkte St . Marx innerhalb der festgesetzten
Zeiträume gehandelt wird.

2. Die „feststehenden Gebühren" für die öffentlichen Markt-
und Approvisionierungseinrichtungen sowie für das städtische
Schweineschlachthaus werden erhöht, wie folgt:

») Die Standgcbühren auf dem Naschmarkte, auf dem Fischmarkte und
die Marktgeblthren für die Großmarkthalle , Abteilung für « iktualien, um
240 Prozent ihrer derzeitigen Ansätze, wobei der Magistrat gleichzeitig er-
miichtlgt wird , insoweit sich nach dieser Gebührenerhöhung Tarifsätze ergeben,
die nicht durch 10 teilbar sind, diese Ansätze auf den nächst höheren durch 10
teilbaren Betrag «bzurunden.

d) Alle übrigen Gebühren, darunter auch insbesondere die Zuschlags-
gebühren für V -rkaussplätze auf den offenen Märkten mit einem Flächen-
ausmaße über 6 m ' um 200 Prozent ihrer derzeitigen Ansätze.

3. Die neuen Gebühren treten mit 1. Jänner 1922 in Kraft.
4 . Die Entschädigungen für die Benützung der Parteien¬

fernsprecher in den städtischen Markt - und Approvisionierungs-
anstalten werden gleichfalls mit Giltigkeit ab 1. Jänner 1922
ebenfalls um 200 Prozent ihrer derzeitigen Ansätze erhöht.

Berichterstatter GR . Richter:
5 . P . Z . 13621 . Für die Satz - und Druckkosten des

Amtsblattes  der Stadt Wien wird für das laufende Ver¬
waltungshalbjahr ein Zuschußkredit von 750.000 L genehmigt.

Berichterstatter GR . Schorsch:
1V . P . Z . 13628 . Die Anschaffung von 38.000 m Blusen-

und Hosenstoffen für Bedienstete und Arbeiter der städtischen
Straßenbahnen  und von 7200 w Stoffen für Funk¬
tionärkleider im Kostenbeträge von 142.077 .950 L , wozu noch
Fracht- und Zollspesen kommen, wird nachträglich genehmigt.
Die Auslagen sind im Voranschläge für das Jahr 1922 im
Kapitel „Dienstkleider" vorzusehen.

11 . P . Z . 13648 . Die Mehrkosten im Betrage von
2,532 .702 L gegenüber dem mit Gemeinderatsbeschluß vom
11. März 1921, P . Z . 3018 , genehmigten Betrage von
1.196.000 L für die Ausgestaltung der Bahnhofanlagen in der
Prater - und Kaianlage der Lagerhäuser  der Stadt Wien
werden genehmigt und sind aus den Betriebsmitteln der Lager¬
häuser zu decken.

12 . P . Z. 13651. Zu der infolge des Gemeinderats¬
beschlusses vom 17. September 1920, P . Z . 14052 , genehmigten-
Bestellung von 5040 Stück Elektrizitätszählern  wird¬
ein im Jnvestitionswirtschaftsplane 1920/21 der städtischen Elek¬
trizitätswerke bedeckter Nachtragskredit von 8,124 .598 L 50 d
bewilligt.

18 . P . Z. 13652. Für die behufs Instandsetzung der im
Kraftwerke Simmering der städtischen Elektrizitätswerke am
22. Dezember 1920 abgebrannten Schaltanlagen  erforder¬
lichen baulichen Herstellungen wird ein Nachtragskredit von
550.000 L genehmigt, welcher Betrag aus den Betriebsmitteln
der laufenden Verwaltungsjahres bestritten wird.

141. P. Z. 18653. Die Weihnachtsbescherung  von
bedürftigen Kindern der Arbeiter, Kanzleigehilfen und Kriegs¬
witwen bei den Wiener städtischen Elektrizitätswerken, der Ueber-
landzentrale Ebenfurth und bei der Braunkohlen-Bergbaugewerk-
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schüft Zillwgdorf wird mit dem Kostenbeträge von 3,850 .000 dt

aus Betriebswirt ln genehmigt.
IS . P Z. 13655 Tie auf Grund der Vereinbarungen mit

de A. E . G „Union " sich ergebenden Kosten für die von dieser

Frma gelicfenen u »d noch zu lie ' ernden Motoren für

«lraßenbahnwagen  per zusammen 6,232334 kt 43 o

werden genehmigt ui d a si den Erneuerungsfonds verwiesen

IK P . Z. 13660. Der Umbau der Kohlenbunker
der Garbekessel 6 und 7 im Kraftwerke Engertbstratze der

städtischen Elektrizitätswerke samt allen zugehörige » Konstruktionen
wnd genehmigt unv hiefür ein Betrag von 12,500 .000 k bewilligt,

dessen Bedeckung auf die lausende « Betriebseinnahmen ver¬

wiesen wird.
Berichterstatter GR . Speiser:

17 . P . Z. 13645 . I. Der Kollekrivvertragzwischen der
Gemeinde Wien und dem Verbände der Handels - , Lransport-

und Veikehrsarbeiter und -Arbeiterinnen Oesterreichs über die

Arbeitsbedingungen im Betriebe der „Gemeinde Wien — städtische

Leichenbestatlung " , genehmigt mit Gemeinderatsbeschkuß vom

28 . Oktober 1921 , P . Z . 11981 , wird in nachstehenden

Punkten abgeändert:
1. Punkl 2 , 3 . Absatz Hot zu lauten : Die Entlohnung de» Dienste » an

Sonntagen beziehungsweise an dienstsreien Tagen ersoigt in folgender Weise:

s ) Bei «Lewithrung de» ErsatzrudetageS ein Ausschlag von 40 L für jede

talsitchlich geleistete Arbeitsstunde , ds Bei Entfall deS ErsatzruheiageS die Tag-

übrlstundenentiodnung mit einem Ausschlag von 100 Prozent.

2 . Punkt 3 , lit . i>, Absatz l hat zu lauten : Die nn Betriebe beschäftigten

männlichen und weiblichen Pros .-ifionjjUn erhalten eine Zulage von 6 bis

14 L für die Stunde , weiche dem Lohne zugeschlog 'N wird.
3.  Punkt 3, lit. ol, Absatz2 hat zu lauten : Die Auszahlung de» Lohne-

erfolgt wöchentlich im nachhinein am Freitag.
4 . Punkt 4 hat zu lauten : Sämtliche Bedienstete erhalten wöchentlich

eine Teuerungszulage von ItzOO L
5 Punk ' 5 , Absatz 2 , hat zu lauten : Die Auszahlung der gleitenden

Teuerungszulage erfolgt mit dem Wochcnlohne und wird der Zuschlag oder

Abzug jeden zweiten Freitag im Monate vorgenommen.
6 . Punkt 7 , Absatz 2 hat zu lauten : Tagesüberstunden werden mit

100 L und jene vor 6 Uhr früh oder nach 8 Uhr abend» geleisteten alS Nacht¬

überstunden mit lbO L pro Stunde vergütet.
7 . Punkt 8 hat zu lauten : Bei Verwendung auß rhalb der Zone III

gebührt den zu solcher Dienstleistung Herangezogenen ei» Zehrgeld von 150 L,

wenn das Eintreff -n vom AuSgangSorte innerhalb von 8 Arbeitsstunden

möglich ist. Bei einer länger MS 6 Stunden dauernden Verwendung außerhalb

der Zone III wird für jede weitere Stunde dar Zehrgeld um 2b L erhöht.

(Bei Ueberlandtouren sind Uber Verlangen BerrechnungSgelder :m vorbinein

zu gewähren .) Bei Ueberlandtouren mittel » Auto ist eine Verrechnung von

Ucberstunden und Zehrgeldern ausgeschlossen
8 . Im Anhänge zu den oben genannten Kolleltivvertrag „Prämiensätze"

hat Punkt 5, I,r. o, zu lauten : Für Ueberlandtouren mittels Auto per zurück-

gelegien Kilometer ab Linienamt per Mann 4 ü.

II . Die unter I angeführten Abänderungen gelten für alle

am 21 . November 1921 ungekund 'gt im Dienste der städtischen

Leichenbestattung stehenden Bediensteten und treten die Punkte 2
und 4 mit Wirksamkeit vom 30 . Oktober 1921 , alle übrigen

Punkte mit Wirksamkeit vom 21 . November 1921 in Kraft.

18 . P . Z. 13646. 1. Mit Wirksamkeit vom 1. November
1921 wird für die städtische Leichenbestattung  die „Vor¬

schrift über die Auswandgebühren  der Angestellten der

Gemeinde Wien " anher Kraft gesetzt und kommt für dieselbe die

„Gebührenvorschrift für die der allgemeinen Dienstordnung unter-

stehenoen Angestellten der städtischen Elektrizitätswerke , Gaswerke,

Straßenbahnen und Lagerhäuser " , genehmigt durch Gemeinde-

ratSbeschluß vom 17 . Oktober 1919 , P . Z . 14399 , samt ihren

späteren Abänderungen und Ergänzungen zur Anwendung . 2 . Die

Institutionen des Änteilslohnes , der Pauschalspesen und der

Monturpauschalien werden biedurch nicht berührt 3. Die der¬

zeitigen Bauschgebübren gelten als solche im Sinne der Gebühren-
vorjchrfft der städtischen Unternehmungen.

IS P . Z. 13647. Der Entwurf betreffend das zwischen
dem Brauhause  der Stadt Wien und dem Zentralverbande
der Lebens - und Genußmittelarbeiter und -Arbeiterinnen Oester¬

reichs über , die Arbeit »- und Lovnbedingungen abzuschließende
Uebereinkommen mit der Giltigkeitdaurr vom 1. November 1921

bis 31 . Jänner 1922 wird genehmigt.

80 P . Z 13649 . Die Leiterzulagen und die Gebühren der
von der Gewerkschaft der Angestellten der städtischen Unternehmungen

vertietenen Unrernehmungsange st eilten  werden für

den Monat November u vorgrefflich einer endgilt 'gen Regelung

mit Wirksamkeit für die am Tage dieses Beschlusses in aktiver

Dienstleistung stehenden , in nachstehender Weise erhöht : 1. Die

Leiter - und die ihnen gleichzuhaltenden Peronalzülagen (Ver¬

wendungszulagen ) auf 3«>0 v. H . des mir dem Geweindcrats-

beschlnsse vom 3. August 1921 , P . Z . 8790 , feiiges tzten Aus¬

maßes Er e Erhöhung irgendwelcher in die Pension einrechen¬

baren Bezüae triit hiedurch nicht ein. 2 . Die Ueberstundensätze
und alle P iuschalien der im Punkte 3 des Gemcinderatsbeichluffes
vom 18. November 1921 , P . Z . 12806 , erwähnten Art sowie

die Pauschalspesen der städtischen Leichenbestattung werden um

100 v. H . ihres zuletzt festgesetzten Ausmaßes erhöht . Die Er¬

höhungen sind längstens biS 20 . Dezember 1921 auszuzahlen.

Berichterstatter GR . Dr . Tandler:

81 . P . Z. 13634 Die Systemisierung von zwei Primar¬
arztstellen in der 4 . Bezugsklasse und von vier Hilfsarztstellen

mit den Bezügen eines Sekundararztes des Jubiläumsspnales
für die Siechenabteilung >m Verlorgensheime Lainz wird

genehmigt . Die Hilfsärzte erhalten rin Dienitzimmer im Siechen-

beime zugewiesen und werden nach Maßgabe des Bedarfes

einberufen . Ihre Dienstzeit beirägt höchstens vier Jahre . Dir

Primararztstellen sind noch im Laufe dieses Jahres aus¬

zuschreiben.
Berichterstatter GR . Schorsch:

88 . P . Z . 13656 . Die Mehrkosten von 5,040 .000 X

gegenüber dem mit dem Gemeinderatsbeschlusse vom 30 . Sep¬

tember 1921 , P . Z 9273 , genehmigten Betrage von 4,000 .000 X

für den dritten Bauteil der Aussetzung von Stockwerkskanzleien

über dem an der inneren Lagerhausstraße gelegenen Seitenschiffe

des Magazines I in der Prateranlage der Lagerhäuser  der

Stadt Wien w .rden genehmigt und sind aus den Betriebs¬

mitteln der Lagerhäuser zu decken,
Berichterstatter GR . Jser:

88 . P . Z . 13611 . Die allgemeinen Grundsätze  für die

Vergebung von Gemeindegrund im Baurechte an gemeinnützige

Siedlungsgenoffenschasten werden genehmigt . (Verlautbart im

magistratischen Verordnungsblatte .)
Berichterstatter Dr . Tandler:

84 . P . Z. 13640. Der Magistrat wird ermächtigt, den

arbeitenden Pfleglingen der städtischen Humanitätsanstalten
eine einmalige Zuwendung im Ausmaße von 80 X bis 140 X

per Kopf zu gewähren . Zur Deckung der hieraus entstehenden

Mehrauslagen von rund 200 .000 X wird ein Zuschußkredit in

gleicher Höhe für das zweite Halbjahr 1921 bewilligt.

Berichterstatter GR . Speiser:
85 . P . Z . 13650 . Die mit Verfügung des Bürgermeisters

vom 29 . November 1921 gemäß § 96 des Verfaffungsgesetzes
für die Bundeshauptstadt Wien für den 10 . Dezember anaeord-

nete Auszahlung an die aktiven Angestellten  des Magi¬

strates einschließlich der dem Magistrate zugeteilten Unter¬

nehmungsangestellten und des Kontrollomtes . deren Bezüge mit

Gememderatsbeschluß vom 19. Juli 1921 , P . Z . 8777 (Punkt 1

und 10), geregelt wurden , die dem Gesetze vom 3. Juli 1919,

L.-G .-Bl . Nr . 193 , unterstehenden Lehrpersonen , die Bediensteten

der städtischen Feuerwehr und die Angestellten der städtischen

Untermhmungen , auf weiche der Gemeinderatsbeschluß vom

3. August 1921 , P . Z 8790 , Anwendung findet , hat , wenn

möglich , schon am 7. Dezember zu erfolgen , und zwar in dem

nachstehend erhöhten Ausmaße : Die bezeichnet«« Angestellten
erhalten den nach Abzug der am 1. Dezember geleisteten Ge¬

samtzahlung verbleibenden Restbetrag auf die Novemberbezüge,
vermindert um einen Betrag von 2000 X . Für die Berechnung

der Gesamtzadlung vom 1. Dezember , beziehungsweise der No¬

vemberzüge sind die in der erwähnten Verfügung angeführten

Bezüge maßgebend . Als Stichtag für die Anspruchsberechtigung
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gilt der 7. Dezember 1921. Im übrigen bleiben die Bestim¬
mungen der bezogenen Verfügung aufrecht. Das von der Ge¬
meinde Wien zu bedeckende Erfordernis im Betrage von
166.842.000 L ist auf den Reservefonds zu verweisen.

26 . P. Z. 13657. Den Pensionsparteien  der Ge¬
meinde Wien und ihrer Unternehmungen einschließlich der Lehrer»
Pensionsparteien wird mit den unten angeführten Ausnahmen
eine Zuwendung auf Abrechnung gewährt. Diese beträgt für die
Angestellten im Ruhestande 10.000 L, für die Witwen 6000 L
und für die Vollwaisen nach einem Angestellten zusammen
3000 L. Voraussetzung ist, daß der Bezugsberechtigte am
1. Dezember 1921 bereits einen Ruhe- oder Versorgungsgenuß
bezog und am Auszahlungstage noch am Leben ist. Ausgenommen
sind Pensionsparteien, deren Ruhe- und Versorgungsgenüsse
nach Kolleklivvertragsbestimmungen bemessen sind oder aus der
Pensionskasse der städtischen Straßenbahnen liquidiert werden,
ferner ehemalige Angehörige einer Angestelltenkategorie, deren
Dienstverhältnis gegenwärtig durch Kollektivvertrag geregelt ist,
sowie die Hinterbliebenen nach solchen, endlich Pensionsparteien,
welche die österreichische Staatsbürgerschaft nicht besitzen. Daß
von der Gemeinde zu bedeckende Erfordernis im Betrage von
27.500.000 L ist auf den Reservefonds zu verweisen.

2V. P. Z. 13658. Die Abänderung der Gebührenvorschrift
für die städtischen Angestellten wird genehmigt. (Verlautbart im
magistratischen Verordnungsblatte.)

28 . Wahl  eines Mitgliedes in den Ausschuß III (GR. He°°
dorfer ) ; Wahl eines Mitgliedes in den Ausschuß IV (GR-
Worall ); Wahl eines Mitgliedes in den Ausschuß VII ,GR-
Eldersch ) ; Wahl von zwei Mitgliedern in den Ausschuß VIII
(GRe. Reisinger und Ronge ). ,

2S . Dringlichkeitsantrag des GR. Haider
betreffend„Doppeltage" bei der Straßenbahn.

SO. Dringlichkeitsantrag des GR. Breuer  und
Genossen betreffend Widmung eines Beitrages an die Rettungs¬
gesellschaft.

Peschkußprotokoll
der vertrauliche» Sitzung vom r». Dezember XV2L.

Vorsitzender: Bgm. Reumann.
L P . Z. 13632 Die mit Gemeinderatsbeschluß vom

19. Dezember 1919, P . Z. 23539, den ausgeschiedenen Be¬
zirksschulinspektoren  Moritz Habernal, Ferdinand
Holzner, Karl Schwalm, Franz Zickero Ernst Wohlbach. Josef
Jahne. Albert Kundi. HanS Smital und Franz Tremmel
bewilligten Anerkennungsgaben werden mit Wirksamkeit vom
1. März 1921 um 100 Prozent erhöht.

Berichterstatter GR. Dr. Tandler:
2 . P. Z. 13663. Um jenen Versorgungsoedürftigen, die

mit dauerndem Siechtum behaftet sind oder wegen unheilbarer
Krankheiten aus einer öffentlichen Krankenanstalt entlassen
werden, eine zweckentsprechende Unterbringung zu sichern, ist die
Gemeinde Wien bereit, auf Grund der Zuschrift de» Bundes¬
ministeriums für soziale Ve>Wallung(V. G A.) vom8. Oktober
1921, Z. 19172, dre Heilanstalt Simmering.  Hasen¬
leitengasse, samt den Einrichtungen und Jnventargegenständen
unter folgenden Bedingungen leihweise zu übernehmen:

1. Innerhalb vi rzehn Tagen nach der Beschlußfassung durch den Ge.
meinderat wird die Heilanstalt Simmering in dem aus de». Plane ersichtlichen
Umfange mit allen dazugehS igen Grundstücken, Baulichkeilen, Einrichtungen
und Jnventargegenständen , wie sie am UedeinahmStage liegen und stehen, vom
BolkSgesundheitSamte der Gemeinde übergeben und von dieser übernommen.
Insoweit die der G memde übergebe e Anstalt aus fremdem Grün e steht,
verpflichtet sich die Gemeinde, die Enteignung der fremden Grundstücke »ach
dem KachobrüstungsentkignungSgesetze auf eigene Kosten durchz ifiibren und die
vom Tage der Uebernahme bi- zur Grunderwerbung fällig,n Zurse an die
Eigentümer zu entrichten. Bei der Durchsüdrung der Enteignung hat jedoch
daS BolkSgesundheitSamt die ersorderuche R chtshirfe ,u leisten.

8. Vom Tage der Uebernahme der Anstalt wird die Gemeind« für ihre
Instandhaltung wie ein Eigentümer Sorge tragen und auch außerordentliche

s

Erhaltung », und Jnstandsetzungrkosten insolange und in jenem Umfange über-
nehmen, al» die» nach ihrem Ermessen für den Anfialttzweck erforderlich
erscheint.

3. Die Gemeinde Wien verpflichtet sich, die Anstalt für Zwecke der
städtischen Gesundheitsfürsorge, und zwar in erster Linie zur Unterbringung
von solchen Armen , die. ohne spitalsbedürftig zu sein, wegen dauernden Siech.
tumS steter ärztlicher Obsorge bedürfen, zu verwenden und sie insolange und
in jenem Umfange aus eigene Rechnung zu betreiben, al» die vorhandenen
Baulichkeiten, Einrichtungen und Inventar,egenstände hiezu auSreichen. Die
Gemeinde verpflichtet sich weiter, die ihr überlassenen Liegenschaften, Baulich,
leiten, Einrichtungen und Inventar,egenstände der Heilanstalt Simmering für
andere Zwecke als für die erwähnte Gesundheitsfürsorge nicht zu verwenden,
wogegen sich daS BolklgesundheilSamt verpflichtet, solange die in den Punkten
I bi» 3 genannten Voraussetzungen gegeben sind, auf die Rückforderung der
Anstalt samt allen Baulichkeiten, Einrichtungen und Jnventargegenständen zu
verzichten.

4. Gleichzeitig mit der Uebergabe der Anstalt samt ihren Einrichtungen
übernimmt die Gemeinde die zwei pragmatischen Beamten der Heilanstalt al»
definitive, der allgemeinen Dienstordnung u nterstehende städtische Angestellte
und verpflichtet sich, diese Beamten bei der Aufnahme hinsichtlich ihrer Bezüge
und Vorrückung nicht ungünstiger zu behandeln als -.BundeSbeamte gleicher
VorrückungSgruppen. Gleichzeitig wird diesen Beamten gewährleistet, daß sie,
bei der Uebernahme in den Dienst der Gemeinde in itiren Geldbczügen ein¬
schließlich der in Geld zu bewertenden sonstigen Begünstigungen insgesamt
nicht ungünstiger gestellt werden als bisher . Für die Pension ist ihnen die
volle Anrechnung ihrer Bunde»oienstzeit gemäß Z 18 der allgemeinen
Dienstordnung gewährleistet. Die in der Heilanstalt Simmering derzeit be¬
schäftigten 10 nicht pragmatisch angestellten Bediensteten werden von der Ge.
meinde Wien als VertragSangestellle mit ihren derzeitigen Bezügen über-
nommen

5. Einrichtungen und Jnventargegenstände , die im Falle der gänzlichen
Auflassung der Anstalt noch in brauchbarem Zustande vorhanden sind und die
von der Gemeinde zur weiteren Benützung beansprucht werden, gehen gegen
eine nach dem seinerzeitigcn Gebrauchswerte zu bemessendeEntschädigung an
die Bundesverwaltung in da« GemeindeeiSentum über.

Stkldtsengt.
Bericht

über die Sitzung vom 1. Dezember 1921.
Vorsitzender: Bgm. Reumann.
Anwesende: Die VB. Emmerling  und Hoß  und die

StRe . Breitner , Grünwald , Dr. Kienböck , Kokrda,
Dr. Alma  Motzko , Richter . Rummelhardt , Siegel,
Speiser und Dr. Tandler.

Schriftführer: Mag Ob Koär. Dr.  Walchen st einer.
Bgm.  Reumann  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter StR . Siegel:
(P . Z. 13814 , M.B.A. XVIII, 4S2/I .) Die dem ThomaS

Ottowell zu erteilende Banbrwillignng zur Erbauung eine» Wohn¬
hauses auf der L egenschaft Realität Einl.-Z 384, Kut.-Parz . 554/46
Grundbuch PötzlemSdorf an der neuen Straße III im 18. Bezirke
wird bestätigt,

(P . Z. 13615 . MBA.  XXI . 783/1.1 Die Baubewilligung
für ein von Rudolf Jaksch zu errichtendes Wohn- und WirrschaftS-
gedäude auf der« Grur d >ück Kat.-Parz . 12 8/l , E nl.-Z l51
Grundbuch Leopoldau an der Joief Baumanngaffe wi d benötigt.

(P Z. 136 6, M B.A. XXI, 80 ?/I .) Die dem Joses PreiSnrr
zu erteilende Baubewilligung, auf dem Grundstücke Kat. Parz.
669/l , Landiafel Elni.-Z. 830 Katastralgemeinde D .-naufeld, an
der Theodor Körnergaffe und an der obe e» alten Donau im
21 Bezirke ein ebenerdiges Wohnhaus und eine VcrkaufShütte
errichten zu dürfe», n»ro bestätigt.

<P Z >36l8 , M.Abt. 40,1726 ) D e von der Direktion der
Lagerhäuier der Stadt Wien ang>s»ch:e Bewilligung zur Aussetzung
eineS s ock verkS auf dem ebenerdige» bestehenden Büro r itte vor
dem Magazine I in der Pratein '-lage aus der dem Hosarär
g hö ig«n Liegenschait Kat.-Porz . 17i4/15 in Emi.-Z -4l8  d ->s
2 . Bezirkes wird erteilt.

P Z . 3r>l7 , M .Abt 40,2380 .1 Die vom M -igist-ate zu
erreilendc Baubewilligung zu- E rrchiung e> es dreigescdossiueil
FabrckstrakleS auf der Liegenschaft Ei »l.-Z 47 deS 2. Bezirk s.
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Or .-Nr . 40 Obere Augartenstraße durch die Aktiengesellschaft der
Wiener Sodawasserfabriken wird bestätigt.

(P . Z . 136IS , M .Abt . 40 , 2543 .) Die Verringerung deS
HofauSmaßeS auf 12 ^ Prozent anläßlich Bauherstellungen der
Firma Gebrüder JunghauS im Hause 7 . Hermanngasse 8 , Einl -Z.
296/VII wird zur Kenntnis genommen.

(P . Z . 13630 , M .Abt . 40 , 2595 .) Die Baubewilligung für
Bauherstellungen auf der Liegenschaft 7 . Mariahilferstraße 130,
Ecke Kaiserstraße 2 wird hinsichtlich der Verminderung deS Hof-
auSmaßeS auf 11 8 Prozent zur Kenntnis genommen.

(P . Z . 13601 , M .Abt . 24 . 725 .) Für das Kinderhosvitz in
Sulzbach bei Ischl wird für das zweite Halbjahr 1921 auf
Konto „ Gebäudeerhaltung " ein erster Zuschußkredit von 6670 L
bewilligt.

(P . Z . 13611 , M .Abt . 18 a , 108 .) Die vom Magistrate vor¬
gelegten „ Allgemeinen Grundsätze " für die Vergebung von Ge¬
meindegrund in Baurecht an gemeinnützige SiedlungSgenoffen-
schaften werden genehmigt . (A . d . GR .)

(P . Z . 13610 , M .Abt . 18,1956 .) Verschiedene im Bauamts¬
plane bezeichnete Gebietsteile am Rotherberg und Girzenberg im
13 . Bezirke werden für SiedlungSzwecke bestimmt und als Teil¬
gebiete Nr . 56 , 59 und 60 der SiedlungSzone genehmigt.

(A . d . GR .)
(P . Z . 13813 , M .Abt . 23 , 1467 .) Die Gesamtkosten für die

Lieferung und Ausstellung eines HolzgeländerS am Bau des
KontumazmarkteL und SeuchenhofeS werden mit den bedeckten Be¬
trage von 1,086 .200 L genehmigt . (A . d. GR .)

(P . Z . 13612 , M .Abt . 23 , ibb6 .) Die bedeckten Kosten für
die Lieferung von Drahtgüterwänden und Abdeckungen für die
Kühlhallen des neuen KontumazmarkteS werden mit dem Betrage
von 2,334 .200 L genehmigt . (A . d. GR .)

Berichterstatter StR . Kokrda:
(P . Z . 1360S , M .Abt . 46 , 4545 .) Zur AuSgabsrubrik 611/1

„Steuern samt Zuschlägen für nutzbare Rechte der Gemeinde Wien
insbesonderS Schankgerechtigkeiten " wird für daS laufende Ver-
woltungSjahr ein erster Zuschußkredit von 89 .606 L 47 b be¬
willigt.

(P . Z . 18602 , M .Abt . 44 , . 1b . 15/14 .) 1. Dem Fort-
bildungSschulrate Wien werden die Auslagen für daS Schuljahr
1919/20 für Tinte , Kreide , Schwämme und dergleichen , sowie für
Schulwäsche und deren Reinigung für jene Fortbildungsschulen,
welche in städtischen Schulgebäuden untergebracht sind , im Betrage
Von 32 .603 L 3 k rückersetzt Zur Ausgabsrubrik 606/13 wird
ein Zuschußkredit von 18 .603 L 3 b bewilligt.

(P . Z . 13626 , M .Abt . 42 . 4990 .) Die Anträge betreffend
die Bestimmung der veränderlichen und feststehenden Markt - und
Schlachtgebühren werden genehmigt . (A . d . GR .)

Berichterstatter StR . Breitner:
(P . Z . 18297 , M .Abt . 4 , 3712 .) Der Gesetzentwurf betreffend

die Einhebung einer Gememdeabgabe von Anzeigen aller Art in
Zeitungen und sonstigen in Wien erscheinenden Blättern , Schriften
oder Druckwerken (Anzeigeabgabe ) wird genehmigt.

Folgender Antrag des VB . Emmerling  wird ange¬
nommen : Der § 3 hat zu lauten : Abgabe - und Haftungs¬
pflichtige Personen.  Zur Entrichtung der Abgabe ist der
Eigentümer , der die Veröffentlichung oder Verbreitung der Anzeige
besorgenden Unternehmung , beziehungsweise der Verleger oder
Herausgeber des Druckwerkes , in dem die Anzeige veröffentlicht
oder mit dem sie verbreitet wird , ferner nach Maßgabe der Be¬
stimmung des § 5 auch derjenige , der die Veröffentlichung oder
Verbreitung von Anzeigen (Annoncenagenturen , AnnoncierungS-
institute ) vermittelt , verpflichtet . Die Abgabepflichtigen sind jedoch
berechligt , den Abgabebetrag von demjenigen , der die Anzeige ver¬
anlaßt , einzuziehen . Ist der Eigentümer , der die Veröffentlichung
der Anzeige oder deren Verbreitung besorgenden Unternehmung und
der Verleger oder Herausgeber deS Druckwerkes nicht eine und
dieselbe Person , so haften sie zur ungeteilten Hand für die Ent¬
richtung der Abgabe . (A . d . GR .)

(P . Z . 13627 , M .Abt . 5 , U . 63 .) Auf Grund der Er-
mächtigung des § 1 , Absatz 18 deS Gesetzes vom 22 . Juni 1921,
L .- G .-Bl . für Wien Nr . 81 (Luxuswarenabgabegesetz ) werden die
derzeit geltenden Preisgrenzen der in der Vorlage bezeichneten
LuxuSwaren abgeändert . (Die abgeänderten Ansätze sind im LandeS-
grsetzblatte für Wien , Stück 68 sr 1921 verlautbart .)

Berichterstatter StR . Richter:
(P . Z . 13621 , AmtLbl ., 56 .) Für Satz » und Druckkosten für

daS „ Amtsblatt der Stadt Wien " wird für das laufende Ver¬
waltungshalbjahr vom 1 . Juli bis 31 . Dezember 1921 ein Zu¬
schußkredit von 750 .000 L bewilligt . ( A . d . GR .)

(P . Z . 13624 , M .Abt . 48 , 654 .) ES wird die Zustimmung
erteilt , daß im Schulgebäude 20 . Pöchlarnstraße 14 eine Bürger¬
schule für Knaben errichtet wird , deren LehrstatuS bei fünf Klassen¬
abteilungen aus einem Direktor und je zwei Bürgerschullehrern der
I ., II . und III . Fachgruppe zu bestehen hat . (A . d. GR .)

(P . Z . 13623 , M .Abt 48 , 655 .) 1. Zur Teilung der allge¬
meinen Volksschule für Knaben 2 . Schönngasse 2 in zwei selb¬
ständige Knabenvolksschulen wird die Zustimmung erteilt . 2 . Der
LehrstatuS an den hiedurch entstandenen zwei Volksschulen hat zu
bestehen : a) an der ersten K.V .Sch . 2 . Schönngasse 2 auS einem
Oberlehrer , sieben Volksschullehrern und drei Schulaushilfslehrern,
b ) an der zweiten K.V .Sch . 2 . Schönngasse 2 auS einem Ober¬
lehrer , sechs Volksschullehrern und drei Schulaushilfslehrern.

(A . d . GR .)
(P . Z . 13622 , M .Abt . 48 , 502 .) 1 . Zu der vom Bezirks¬

schulräte Wien vorbehaltlich der Zustimmung der Gemeinde Wien
und deS Landesschulrates für Wien mit Beginn deS Schuljahres
1921/22 verfügten Neuerrichtung einer Volks - und Bürgerschule
für Knaben 14 . Selzergasse 19 und einer Volks - und Bürgerschule
für Mädchen 14 . Kröllgasse 20 wird die Zustimmung erteilt.
2 . Der Bestimmung deS LehrstatuS der beiden neuerrichteten BolkS-
und Bürgerschulen sowie der hiedurch berührten Etaminschulen,
nämlich der K.V .Sch . 14 . Märzstraße 70 , der M .B . Sch . 14 . März»
straße 72 , der K.V .Sch . 14 . Selzergaffe 19 und der M .B . Sch.
14 . Kröllgasse 20 gemäß den vom Bezirksschulräte Wien gestellten
Anträgen wird zugestimmt . (A . d. GR .)

(P . Z . 13625 , M .Abt . 49 . 7108 .) Der Publizist Ludwig
Basch wird in Würdigung seines langjährigen , verdienstvollen
Wirkens auf journalistischem und charitativem Gebiete zum Bürger
der Stadt Wien ernannt . (A . d. GR .)

Berichterstatter StR . Speiser:
(P . Z . 11977 , M .Abt . 9 . 9759 .) Der besoldete Aspirant

deS Jubiläumsspitales Dr . Karl Ginner wird zum Sekundararzt
ernannt.

(P Z . 12423 , M .Abt . 9 , 4836 .) Die Dienstzeit der drei
Hilfsärzte deS Jubiläumsspitales , und zwar deS Assistenzarztes
Dr . Ferdinand Mattausch , Sekundararzt Dr . Josef Dresse ! und
Dr . HanS Lupini wird um je zwei Jahre verlängert.

(P . Z . 13604 bis 13608 , B .Sch .R . , 11250 , 11463 , 11810,
10272 , 11349 .) Folgende fünf provisorische Lehrpersonen werden
mit der vom Bezirksschulräte beantragten Rechtswirksamkeit im
VorrückungSwege zu definitiven Lehrpersonen ernannt : Oswald
Karbo zum Volksschullehrer , RechtSwirksamkeit 1 . Mai 1921,
Rang 16 . September 1915 ; Heinrich Stift zum Bolksschullehrer,
Wirksamkeit 1 . Mai 1v2l , Rang 9 . Juli 1910 ; Helene Peter zur
Volksschullehrerin , Rechtswirksamkeit 1 . Oktober 1921 , Rang
15 . September 1919 ; Marianne Kotrba zur Bolksschullchrerin,
1 . Mai 1921 , Rang 26 . September 1918 ; Marie Brunnauer
zur VolkSschullehrerin , Wirksamkeit 1 . Dezember 1920 , Rang
1 . September 1918.

(P . Z . 13299 , M .D ., 7055 .) Die DiensteSentsagung des
definitiven rechtskundigen Beamten deS Wohnungsamtes Dr . Gustav
Bauer wird zustimmend zur Kenntnis genommen.

(P . Z . 13210 , M .D ., 7147 .) Die DiensteSentsagung der
Beamtin deS Kanzleihilfsdienstes Hilda Sommerer wird mit Wirk¬
samkeit vom 30 . November 1921 genehmigend zur Kenntnis ge¬
nommen . Dem Ansuchen um Gewährung einer Abfertigung kann
grundsätzlich keine Folge gegeben werden.
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Ausschuß
sUr

Crnijhruilgs- und Wirtschastsangelegenheiten.
Werichl

über die Sitzung vom 30 . November 1921.
Vorsitzender : GR . Gr ölig.
Amtsf . StR . : Kolrda.
Anwesende : VB . Hoß und die GRe . Alt , Benisch,

David , Hackl , Hedorfer , Huber , Jser , Komrowsky,
Linder , Lötsch , Preyer , Roth , Sch ön , S chmu tzer,
Vavrousek , Franz  Witz mann , Johann  Witzmann;
ferner Ob .Mag .R. Dr.  Wanschura , Mag .Sekr. Dr.  Hieß-
manseder und Vet .Amtsdior. Dr.  Juritsch.

Schriftführer : Mag .Sekr . Dr . Hartl.
Berichterstatter StR . Ko kr da:

(AuSsch. Z . 1300 , M .Abt. 42 , 4490 .) Der Antrag betreffend
Bestimmung der veränderlichen und feststehenden Markt » und
Schlachthausgebühren wird genehmigt.

Die Entschädigungen für die Benützung der Parteienfern»
sprecher in den städtischen Markt - und ApprovisionierungSan-
stalten werden gleichfalls mit Giltigkeit ab 1. Jänner 1922 eben¬
falls um 200 Prozent ihrer derzeitigen Ansätze erhöht.

(A . d. GR .)
(Aussch. Z . 1365 , M .Abt . 45 , 4870 .) Der Magistrat wird

ermächtigt , dem DonauregulierungSfonde die nachgewiesenen Kosten
für die Ueberstellung des Bauhofes vom Dürnkrutplatze auf seinen
neuen Standort per 25 . 129 L 30 ll im Sinne des GemeinderatS-
beschluffeS vom il . Juli 1913 , P . Z . 11960/13 , zu vergüten und
cs wird zur Deckung dieser Ausgabe samt» Anhang zur AuSgabL»
rubrik 608/7a ein Zuschußkredit in der Höhe deS Erfordernisses
bewilligt . (A. d. StS .)

Berichterstatter GR . Benisch:
(Aussch. Z . 1341 , M .Abt . 36 , 2542/1/ ? .) DaS neuerliche An¬

suchen deS Josef Rudolf um Bewilligung zur Aufstellung einer
Tabakoerschleißhütte in der Gehallee deS OpernringeS zwischen
Goethedenkmal und Operngafse wird abgelehnt.

(AuSsch. Z . 1342 , M .Abt. 36 , 2811/1/ ? .) DaS Ansuchen der
„Hokare " um Nachlaß deS PlatzzinseS von 1625 L für die außer¬
halb der Abschrankung benützte Tischaufstellungsfläche von 50 n?
wird abgewiesen.

(Aussch. Z . 1348 , M .Abt . 36 , Z . 1/XVI/ ? .) DaS von Mag-
dalena Urban gestellte Ansuchen um PlatzzinSermäßigung wird ab¬
gewiesen. Von der Gesuchstellerin ist der PlatzzinS samt aufge¬
laufenem Rückstand, allfällig im ZwangSwrge einzufordern.

(Aussch. Z . 1852 , M .Abt . 44111 , 27/25 .) DaS in den städti-
schen Objekten lagernde Altpapier der Aemter und Anstalten der
Gemeinde Wien in einer ungefähren Menge von 70 .000 Lg wird
der Firma Rudolf Taussig käuflich überlassen. Die genannte Firma
hat die Abfuhr des PapiereL mit eigenem Fuhrwerk zu besorgen
und überdies als Sicherstellung und für die klaglose, sowie zeit¬
gerechte Abfuhr des PapiereS innerhalb 4 Wochen eine Kaution
in der halben Höhe deS Gesamtverkaufspreises zu erlegen.

(A. d. StS . u. GR .)
(AuSsch. Z . 1362 , M .Abt . 44/1V/45 , 169 .) Die Abgabe von

monatlich 4600 dA Kohle gegen Ersatz der Kosten an das aka¬
demische WohlfahrtSwerk , 8. Strozzigaffe 15 wird genehmigt.

Berichterstatter GR . Hackl:
(AuSsch. Z . 1368 , M .Abt. 46 , 4657 .) Der Verkaufspreis für

Schaumweine im Wiener Rathauskeller wird rückwirkend vom 15.
November 1921 bis auf weiteres festgesetzt wie folgt : Für Johann
KattuS Hochrigel mit 3300 L für die große Flasche und -mit 1700 L
für die kleine Flasche, für Leibenfrost Donauperle mit 2000 L für
die große Flasche.

(AuSsch. Z . 1369 , M .Abt . 46 , 4684 .) Die Erhöhung deS
Verkaufspreises der großen Flasche Gießhübler auf 240 L und
der kleinen Flasche auf 150 L, sowie der großen Flasche KarlL-

dorfer auf 84 L und der kleinen Flasche auf 60 L , beziehungsweise
deS Preises für den Gießhüblerspritzer auf 20 L und den Spritzer
deS KarlSdorfer auf 7 L ab 10 . November 1921 werden genehmigt.
Ab 1. Dezember 1921 jedoch werden die Mineralwafserpreise
festgesetzt wie folgt : Für die große Flasche Gießhübler mit 264 L;
für die kleine Flasche Gießhübler mit 160 L , für die große Flasche
KarlSdorfer mit 120 L,für die kleine Flasche KarlSdorfer mit 80 L.
Für den Spritzer mit Gießhübler werden 22 L , für den Spritzer
mit KarlSdorfer werden 10 L berechnet.

Berichterstatter GR . Hedorfer:
(AuSsch. Z . 1351 , M .Abt . 44/III , 34/39 .) Die Herstellung

deS Voranschlages für das BerwaltungSjahr 1912 wird der Firma
E . Kainz vormals WalliShaufser übertragen.

Berichterstatter GR . Linder:
(AuSsch. A. 1346 , M .Abt . 46 , 3463 .) Von der Einleitung

gerichtlicher Schritte gegen den gewesenen städtischen Chauffeur
Franz Stark wegen Ersatz der Kosten für die Beschädigung einer
Lichteinfaklsöffnung beim AmtShause 21 . Floridsdorf Am Spitz wird
mit Rücksicht auf die Uneinbringlichkeit abgesehen.

(AuSsch. Z . 1347 , M .Abt. 46 , 2798 .) Für den HauS aufseh er
deS Gebäudes des Bezirksjugendamtes Brigittenau , 20 . Damm¬
straße 35 wird die Hausbesorgerbestallung mit 960 L jährlich
festgesetzt. Die Auslage für das nach den erhöhten Ansätzen der
Magistrat - Verordnung vom 18 . April 1896 , M . Z . 144648/95 , zu
bemefsende Reinigungspauschale für die Reinigungsarbeiten in
diesem Gebäude wird mit dem Betrage von derzeit 6600 L jähr¬
lich genehmigt. Desgleichen wird die Auslage für daL Heizpauschale
deS Genannten für die Beheizung der Räume dieses Gebäudes mit
dem Betrage von derzeit 8900 L pro Heizperiode genehmigt.

(AuSsch. Z . 1348 , M .Abt . 46 , 3631 .) DaS .Erfordernis für
die ReinigungSarbeiten in dem nunmehr zu AmtSzwecken benützten
Trakte der früheren Mädchenvolksschule 6. Stumpergafse 10 , wofür
der damit zu Betrauende nach den derzeit geltenden Bestimmungen
außer der freien Beheizung de: Naturalwohnung ein Reinigungs¬
pauschale von 5160 L jährlich zu erhalten hat , wird genehmigt.
Zur Deckung der hiefür erwachsenden Auslage in der laufenden
Finanzperiode wird zur AuSgabSrubrik 103/20 ein Zuschußkredit
in der Höhe deS Erfordernisses bewilligt.

(A . d. GRA . II u . StS .)
(AuSsch. Z . 1349 , M .Abt . 46 , 3634 .) Die Bestellung eines

HauSaufseherS für das jetzt zu AmtSzweckenbenützte frühere Schul¬
gebäude, 1. Bartensteingafle 7 mit dem Genüsse der Natural¬
wohnung und einer Hausbesorgerbestallung von derzeit 960 L
jährlich wird genehmigt. DaS Erfordernis für die Reinigungs¬
arbeiten in diesem Gebäude , für welche der zu bestellende Haus¬
wart nach den derzeit geltenden Bestimmungen außer der freien
Beheizung der Naturalwohnung ein Reinigungspauschale von 8784 L
jährlich zu erhalten hat , wird genehmigt. Für die Beheizung wird
ein Heizpauschale von 2160 L pro Heizperiode bewilligt . Zur
Deckung der vorstehenden Auslagen in der laufenden Finanzperiode
wird zur AuSgabSrubrik 103/20 ein Zuschußkredit in der Höhe
deS Erfordernisses bewilligt . (A. d. GRA . II u . StS .)

(Aussch. Z . 1350 , M .Abt . 46,4079 .) Die Uebertragung der
Reinignngsarbeiten für die Räume der Magistratsabteilung 55 im
2. Stock deS HauseS 6. Mariahilferstraße 47 an den städtischen
Hausdiener Franz Machnitz gegen eine monatliche Entlohnung von
2000 L und der ReinigungLarbeiten für die Räume der Magistrats¬
abteilung 51 im 4. Stock deS genannten HauseS an den städtischen
Hausdiener Josef Roggenhoser gegen eine monatliche Entlohnung
von 1300 L ab 1. November 1921 wird genehmigt. Für die
Beheizung der AmtSräume der Magistratsabteilungen 51 und 55
wird die Beistellung eines HeizerS mit dem derzeitigen Kosten-
erforderniffe von rund 36 .000 L monatlich genehmigt. Zur Deckung
der Auslage für die Reinigungsarbeiten in der laufenden Finanz¬
periode wird zur AuSgabSrubrik 103/20 ein Zuschußkredit in der
Höhe des Erfordernisses bewilligt . (A. d. GRA . II u. StS .)

(AuSsch. Z . 1358 , M .Abt. 46 , 3662 .) Dem Schulwart der
Schule 7. Zieglergafse 21 wird gegen jederzeit möglichen Widerruf
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der unbenützte, im Parterre der Knabenvolksschule gelegene Raum
top. Nr. 19 in Würdigung der vorgebrachten Gründe zu Wohn¬
zwecken überlassen.

(AuSsch. Z. 1359, M.Abt. 46, 4044.) Dem Gesang- und
GeselligkettSverein, ArbeitermSnnerchor der Jndustriewerke Wien XVI
wird die Mitbenützung deS Turnsaales der Knabenvolksschule16.
Odoakergasse 49 an jedem Dienstag von 8 bis 9 Uhr abends zur
Abhaltung von Turnübungen gestattet.

(AuSsch. Z. 1360, M.Abt. 46, 4324.) Die Kosten für die
Ueberfiedlung der M.Abt 14 in das frühere Schulgebäude 6.
Stumpergaffe 10, der M.Abt. l5 samt WohnungSzuweisungSamt
nach 1. Bartensteingasse7, der M.Abt. 15 Kleingartenstelle nach
8. Schmidgasse 11, deS Bez.W.A. Stelle 2 nach 1. Parkring 8,
der M.Abt. 51 nach6. Mariahilferstraße 47 und der M.Abtgn.
53 und 56 nach 8. Schmidgasse 18 werden mit dem veranschlagten
Betrage von 153.000 X genehmigt.

(AuSsch. Z. 1361, M.Abt. 46, 4460.) Der Reformmittelschule
der Elternvereinigunĝ6. Koflerpark7 wird die Mitbenützung des
Turnsaales der Knaben- und Mädchenschule 16. Liebhardtgafse 21
an jedem Montag, Dienstag und Donnerstag von halb 2 bis halb
5 und an jedem Freitag von halb 3 bis halb 6 Uhr nachmittags
zur Abhaltung des Turnunterrichtes gestattet.

Berichterstatter GR. Lötsch:
(AuSsch. Z. 1353, M.Abt. 42, 2872.) Dem Kaffeefieder

Friedrich Reicher wird die Bewilligung zum Einbringen und Aus¬
schank von Kaffee ohne Alkoholzusatz an die im Schlachthofe
St . Marx beschäftigten Personen gegen Einhaltung der vom Ma¬
gistrate festzusetzenden Bedingungen erteilt.

(AuSsch. Z. 1364, M.Abt. 45. 3754.) DaS Anbot deS Franz
Lindmeier, der Gemeinde Wien für die auS dem Werk8 der
Schanzengründe im 21. Bezirke entnommene Erde eine Entschädi¬
gung von 2560 X zu bezahlen, wird angenommen. Von einer
weiteren Verfolgung der Angelegenheit wird Abstand genommen.

Berichterstatter GR. Johann Witzmann:
(AuSsch. Z. 1339, M.Abt. 45, 939.) Die vom Magistrate

beantragte Zuweisung von Grundstücken nächst dem Wasserbehälter
Rosenhüget in AtzgerSdorf an die Kleingartenstelle und die Ver¬
pachtung der restlichen Flächen wird genehmigt.

(A. d. StS . u. GR.)
(AuSsch. Z. 1354, M.Abt. 42, 4567.) Der Magistratsbericht

betreffend die Höhe der Schadensvergütung für den Brandschaden,
welcher am 22. Oktober 1921 auf dem Dachstuhle einer Stallab¬
teilung deS SchlachthofeS St . Marx entstanden ist, wird zur
Kenntnis genommen.

(AuSsch. Z. 1356, M.Abt. 43. 2578.) Der Marie Munduch
wird für die Reinigung der Aeserkammer am Holzlagerplatze im
20. Bezirke, Treustraße 55/57 vom 1. Juli 1921 an eine Reini-
gungSgebühr von 100 X monatlich bewilligt.

Ausschuß
für allgemeine Verwaltung.

Bericht
über die Sitzung vom 30. November 1921.

Vorsitzende: Die GRe. Hellmann und Grünbeck.
Amtsf. StR . : Richter.
Anwesende: Die GRe. Breuer , Dr. Danneber g,

Ferenz , Fischer . Groß , Holaubek , Hernst ein , Jen-
schik, Klimes , Reininger , Untermüller , Thaller,
Marie  Wiels ch, Worall , Weber , ferner Ob.Mag.R. Dr.
Gr äs und die Mag.Re. Dr.  Klaus ; Dr. Pseringer und
Jaksch.

Schriftführer: Konskriptionsamtskontrollor Polt.
Vorsitzender GR. Hellmann  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter StR . Richter:
(AuSsch. Z. 97, M.Abt. 49. 7179.) Die dem VolkSbildungS-

amte deS BundeSmmisterinmSfür Inneres und Unterricht mit Be¬

schluß des GemeinderatSauSschufseS VII vom 16. November 1921,
AuSsch. Z. 90/49, gewährte Subvention von 170.000 X wird auS
den mit Gemeinderatsbeschluß vom 28. November 1921, P . Z.
13280, bewilligten Zuschußkredite von 200.000 X auf 250.000X
erhöht. Der zweite Absatz deS vorgenannten Beschlusses des Ge-
meinderaiSausschusseS VII wird hiedurch für gegenstandslos erklärt.

(AuSsch. Z. 91, M.Abt. 49, 6610.) Dem Verbände der sozia¬
listische» Arbeiterjugend Deutschösterreichs wird für die von ihm am
12. November 1921 veranstalteten Theateraufführungen eine Sub¬
vention Von 10.000 X gewährt.

(AuSsch. Z. 92, M.Abt. 40, 6174.) Der Bezirksorganisation
der sozialdemokratischen Partei im 10. Bezirke wird für die am
6. Oktober 1921 veranstaltete Aufführung der Oper „Margarethe"
(Faust) eine Subvention von 11.289 X gewährt.

(AuSsch. Z. 100/Div. Amtsblatt Z. 56.) Für Satz- und
Druckkosten für das Amtsblatt der Stadt Wien wird für daS
laufende Verwaltungshalbjahr vom1. Juli bis 31. Dezember 1921 ein
Zuschußkredit von 750.000 L bewilligt. Die Schriftleitung deS
Amtsblattes wird ermächtigt, auf die Bezugsgebühr für das zweite
Halbjahr 1921 eine Nachzahlung von 300 X zu fordern.

(AuSsch. Z. 95, M.Abt. 49, 6549.) DaS A .bot des Wiener-
Stadterweiterungsfonds, die bisher in zwei Bogenräume» des
StadtbahnviadukteS der Gürtellinie untergebrachten Original-Gips¬
modelle, Statuen, Ornamenten, Dekorationen der Wiener Monumen¬
talbauten der Gemeinde Wien zu überlassen, wird derzeit mit Rück¬
sicht auf den Mangel von geeigneten Aufbewahrungsräumen ab¬
lehnt.

(AuSsch. Z. 101/Div. Saml., 697.) Die farbige Zeichnung
von K. L. Prinz „Morelligasse in Floridsdorf" wird um den
Betrag von 10.000 X für das städtische Museum angekauft.

(AuSsch. Z. 103, Saml. 702.) Dem Richard Riedl wird die
Erlaubnis zur Reproduksion der Zeichnung» „Beethoven's Sterbe¬
zimmer" auS dem Besitze deS städtischen Museums erteilt; die Auf¬
nahme hat unter amtlicher Aufsicht stattzufinden und der Abbildung
ist die Besitzerangabe beizufügen.

(AuSsch. Z. 105, Saml., 729.) Der durch den Bürgermeister
in der Jubiläumsausstellungdes Albrecht Dürerbunde» erfolgte
Ankauf von zwei farbigen Zeichnungen von Rudolf Vodicka, dar¬
stellend Häusergruppen in der NikolSdorfergaffe mnd Weißgärberstraße
um den Betrag von 19.950 X wird zustimmend zur Kenntnis
genommen.

(Aussch. Z. »04, Saml., 678/3.) Der Cölestine Truxa,
Wien, 6. Köstlergasse5, wird auf die Dauer des bestehenden Miet-
verhältnifseS(betreffend Brahmsmuseum) ab 1. November 1921
eine Erhöhung des Untermietzinses um 493 X 92 d im Viertel
(1975 X 68 d im Jahre) bewilligt; zugleich übernimmt die Ge¬
meinde Wien auch die Zahlung der auf den erhöhten Untermietzins
entfallenden Quote der 95prozentigen Mietzinsabgabe und der
lOprozentigen Untermtetabgabe. Der für das letzte Zinsviertel
(1. November 1921) auch unbeglichene Mehrbetrag von 1514 X
57 k wird nachbezahlt.

(AuSsch. Z. 102, Saml., 733.) Der Bericht der städtischen
Sammlungen vom 21- November 1921 an den GemeinderatS-
auSschuß VII, worin auf die unhaltbaren Zustände der Raum-
Verhältnisse bei den für Museumzwecke zur Verfügung stehenden
Räumen hingewiesen wird und um dringende Abhilfe dieser Uebel-
stände gebeten wird, wird zur Kenntnis genommen. Ueber Antrag
des GR. Grünbeck wird die Bildung eines Unterausschusses zwecks
Ermittlung zweckdienlicher Räumlichkeiten in staatlichen oder anderen
Objekten beschlossen und werden in diesen Unterausschuß StR.
Richter  und die GRe. Marie Wielsch und Beisser  gewählt.

(AuSsch. Z. 149, M.Abt. 52, 3177.) Die Anschaffung von
120 Drahtspannreifen für die Terrilhonvollgummireifen zu städti¬
schen Feuerwehrkraftwagen bei der Firma HirschlL Komp, wird
mit einem Kostenbeträge von 43.800 X genehmigt.

(AuSsch. Z. 143, M.Abt. 52, 3034.) Die Anschaffung von
100 m Autokabel für die städtische Feuerwehr bei der Oesterreichi-
schen Daimler-Motorengesellschaft wird mit einem Kostenbeträge
von 22.000 X genehmigt.
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(AuSsch. Z. 142, M .Abt. 52. 3087.) In Abänderung deS
Ausschußbeschlusses vom 8. Juni 192 l , Aussch. Z. 5252, wird
genehmigt, daß bei Abgabe von Pferdedünger aus dem Betriebe
der Feuerwehr ein Betrag von 12 L per Pferd und Tag vom 1. Dc-
1921 an zugrundegelegtwird.

(Aussch. Z. 141, M.Abt. 52, 3143 .) Die Anschaffung eines
Querdrahtreifens (System Torrilhon) bei der Firma Semperit,
Oesterreichisch-Amerikanische Gummiwerke, A.-G-, wird mit einem
Kostenbeträge von 42.000 X genehmigt. Der Preis hat als fester
zu gelten.

(Aussch. Z. 148, M.Abt. 52. 3178.) Für die auf Grund des
Ausschußbeschlusies vom 8. Juni 1921, AuSsch. Z. 5052 , ange¬
schafften Torrilhonvollgummireifen wird ein MehrerfordcrniS von
20.422 X 60 k genehmigt.

(Aussch. Z. 144, M.Abt. 52, 3164 .) Bis auf weiteres wird das
städtische Feuerwehrkommando ermächtigt, Bundes-, Landes- und
Gemeindebehörden, Aemtern und Betrieben über Ersuchen die Be¬
willigung zum Besuche der Schlauchreparaturwerkftätte der städtischen
Feuerwehr durch Angestellte zu erteilen.

(AuSsch. Z. 107, M.Abt. 26, 871.) Der Dienst des städtischen
Feuermaurers ist durch Mannschaften der Wiener städtischen Be¬
rufsfeuerwehr, welche gelernte Maurer sind und im Feuerlöschdienste
stehen, zu besorgen. Das Stadtbauamt wird ermächtigt, für tat¬
sächlich in diesem Dienste erfolgte Ausrückungen den betreffenden
Feuerwehrleuten Bauschvergütungen anzuweisen, welche nach der
Zahl und Dauer der Ausrückungen sowie nach der Art der Bean¬
spruchung zu bemessen sind.

(Aussch. Z. 96, M.Abt. 49/6941 .) Die Gemeinde Wien über¬
weist dem „Bund deutscher Bodenreformer" aus dem Titel ihrer
lebenslänglichenMitgliedschaft einen einmaligen freiwilligen Beitrag
in der Höhe von 250 Mark.

(Aussch. Z. 94, M.Abt. 49, 7108.) Der Publizist Ludwig
Basch wird in Würdigung seines langjährigen, verdienstvollen
Wirkens auf journalistischem und charitativem Gebiete zum Bürger
der Stadt Wien ernannt.

(Aussch. Z. 14, M.Abt. 47, 2212 .) Der Magistrat wird be-
austragt, in der Verlassenschaftssache Gustav Mullcy für die Ge¬
meinde Wien die bedingte Erbserklärung auS dem Testamente ab¬
zugeben.

GR . Grünbeck  übernimmt den Vorsitz.
Berichterstatter GR . Hellmann:

(Aussch. Z. 100. M .Abt. 48, 502.) Zu der vom Bezirksschul¬
räte Wien voHehaltlich der Zustimmung der Gemeinde Wien und
des Landesschulrates für Wien mit Beginn des Schuljahres
1921/22 verfügten Neuerrichtung einer Volks- und Bürgerschule
für Knaben 14. Selzergasse 19 und einer Volks- und Bürgerschule
für Mädchen 14. Kröllgasse 20 wird die Zustimmung erteilt. Der
Bestimmung des LchrstatutS der beiden neuerrichteten Volks- und
Bürgerschulensowie der hiedurch berührten Stammschulen, nämlich
der Knabenbürgerschule 14. Märzstraße 70, der Mädchenbürger»
schule 14. Märzstraße 72, der Knabenvolksschule14. Selzergasse
19 und der Mädchenvolksschule 14. Kröllgasse 20, gemäß den vor¬
liegenden SystemisierungStabellenwird zugestimmt.

(Aussch. Z. 98, M.Abt. 48. 655.) 1. Zur Teilung der all-
gemeinen Volksschule für Knaben 2. Schönngaffe 2 in zwei selb¬
ständige Knabenvolksschulen wird die Zustimmung erteilt. 2. Der
Lehrstatus an den hiedurch entstandenen zwei Volksschulen hat zu
bestehen: a) an der ersten Knabenvolksschule2. Schönngaffe2 aus
einem Oberlehrer, 7 Bolksschullehrern und 3 Schulaushilfslehrern;
b) an der zweiten Knabenvolksschule2. Schönngaffe 2 aus einem
Oberlehrer, 6 Volksschullehrern und 3 Schulaushilfslehrern.

(Aussch. Z. 97, M.Abt. 48, 656.) Zur Eröffnung einer
Parallele zur ersten Klaffe der Hilfsschule 21. Kuenburggaffe1 und
zur Unterbringung dieser Klaffe als Expositur für die Bezirksteile
Etadlau , Hirschstclten und Aspern im Gebäude der Bürgerschule für
Knaben und Mädchen 21. Konstanziagasse 50 wird die Zu¬
stimmung erteilt.

(Aussch. Z. 96, M.Abt. 48, 653.) Zur Verlegung der israe¬
litischen Religionsunterricht-Sammelpallon von der K.B.Sch.

7. Zieglcrgafse 49 nach der K. u. M .V.Sch. 7. Zollergaffe 41
wird die Zustimmung erteilt.

(Aussch. Z. 95, M .Abt. 48, 660.) Es wird die Zustimmung
erteilt, daß an der K.B.Sch. 16. Speckbachergasie 48 der Violin-
unterricht als Freigegenstand, und zwar in zwei Abteilungen zu je
zwei Wochenstunden eingeführt werde.

(Aussch. Z . 94, M.Abt. 48, 654.) EL wird die Zustimmung
erteilt, daß im Schulgebäude 20. Pöchlarngasse 14 eine Bürger¬
schule für Knaben errichtet werde, deren LehrstatuS bei fünf
Klassenabteilungen aus einem Direktor und je zwei Bürgerschul¬
lehrern der I ., II . und III . Fachgruppe zu bestehen hat.

(Aussch. Z. 99, M.Abt. 48, 674.) Es wird die Zustimmung
erteilt, daß die mit Beginn des Schuljahres 1921/22 provisorisch
eröffnet? Parallele zur 1. Masse der Hilfsschule 11. Herder-
platz 1 als Expositur für den Bezirksteil Kaiser-Ebersdorf im
Schulgebäude 11. Münnichplatz6 untergebracht werde.

GR . Hell mann  übernimmt den Vorsitz.
Berichterstatter StR . Richter:

Folgende Personen werden gegen Erlag der ihrem Aufenthalte
und Einkommen entsprechenden Taxe in den Wiener Heimatverband
ausgenommen: (AuSsch. Z. 1777) Biedermann Karoline, Tele¬
graphensubstitutin; (AuSsch. Z. 1774) Beer Hugo ; (AuSsch. Z. 1647)
Bcck Alexander, Schaffner; (AuSsch. Z. 1680) Czerwenka Heinrich,
Schlosser der Nordwestbahn; (AuSsch. Z. 1648) Czuczka Walter,
Apotheker; (Aussch. Z. 1663) Fister Johann ; (Aussch. Z. 1686)
Gürtler Josef, Geschäftsleiter; (Aussch. Z. 1657) Gaidossik Karl,
Anstreichergehilfe; (AuSsch. Z . 1685) Gcrtner Johann , Handlungs¬
gehilfe; (Aussch. Z. 1658) Haje! Anna ; (AuSsch. Z. 1662) Huber
Johann ; (AuSsch. Z. 1649) Hirschall Berta ; (AuSsch. Z. 1718)
Kroufek Jaroslav , Kürschnermeister; (Aussch. Z. 1711) KareiSl
Karl ; (Aussch. Z. 1668) Klement Robert ; AuSsch. Z. 1706)
Lukaschek Franz, Bäckergehilfe; (AuSsch. Z. 1705) Lepej Johann,
Inspektor der Südbahn ; (Aussch. Z. 1695) Mautzke Ewald,
Betriebsleiter; (Aussch. Z. 177b) Molisch Johann ; (Aussch.
Z. 1651) Nassau Theresia; (AuSsch. Z. 1652) Dr . Nettel Hans;
(Aussch. Z. 1729) Reisinger Andrea- ; (Aussch. Z. 1653) Nie
Paul ; (Aussch. Z. 1768) Sprecher MoseS, Lederfabrikant; (Aussch.
Z. 1699) Schreiber Julius , Privat ; (Aussch. Z. 1633) Stika
Johann ; (Aussch. Z. 1654) Winter Johann ; (Aussch. Z . 1748)
Wasiöek Josef ; (AuSsch. Z. 1672) Wawrin Adolf, Kaufmann;
(AuSsch. Z. 1655) Zdvoraöek Karl, Invalide ; (Aussch. Z . 1656)
Zyma Franz, Koch.

Folgenden Personen wird gegen Erlag der ihrem Aufenthalte
und Einkommen entsprechenden Taxe die Aufnahme in den Wiener
Heimatverband für den Fall der Erwerbung der österreichischen
Staatsbürgerschaft zugesichert: (Aussch. Z . 1679) Eintel LadiSlauS
Heinrich, Anstreichergehilfe; (Aussch. Z. 1773) Doreger Bernhard;
(AuSsch. Z. 1759) Ehrenstein Artur ; (Aussch. Z . 1689) Groß¬
kopf Karl, Magazinsarbeiter ; (AuSsch. Z . 1664) Großer Nina,
Private ; (Aussch. Z. 1687) Goldner Rosa, Statistin ; (Aussch.
Z. 1767) Höfer Martha Luise; (Aussch. Z. 1690) Jurenka Josef.
Drechslergehilfe; (AuSsch. Z . 1692) Lahn Wilhelm, Ooerrevident
der Südbahn ; (Aussch. Z . 1650) Mrstina Josef, Magazinsarbeiter
der Südbahn ; (AuSsch. Z . 1684) Manovil Jlka, Hebamme;
(AuSsch. Z. 1698) Rasch Karl ; (AuSsch. Z . 1700) Steiner David;
(Aussch. Z. 1771) Winterstätter Johann.

In folgenden Fällen werden die Ansuchen um Aufnahme, bzw.
Zusicherung der Aufnahme in den Wiener Heimatverbandabgelehnt:
(AuSsch. Z. 1676) Antreich Johann , Bäckergehilfe; (Aussch. Z.
1677) Binzer Egon, Kaufmann; (Aussch. Z, 1678) öieäk Karl,
Kutscher; (Aussch. Z. 1681) Doktorowitz Abram, Student ; (AuSsch.
Z. 1684) Fuchs Paula geb. Krieger, Private ; (AuSsch. Z. 1688)
Glasermann Isaak Ber, Agent; (AuSsch. Z. 1712) Gläser Wilhelm
Klements, Prediger ; (Aussch. Z. 1674) Höll Barbara ; (Aussch. Z.
1671) Horowitz Anczel; (AuSsch. Z. 1776) Kohn Samuel Leib,
Kaufmann; (Aussch. Z. 1707) Lehmann Friedrich, Buchhalter;
(Aussch. Z. 1673) Melkus Anna ; (Aussch. Z. 1772) Dr . Maurer
Philipp, Rechtskonsulent; (AnSsch. Z. 1708) Mattussek Johann . Heiz-
hauSarbeiter der Ostbahn; (AuSsch. Z . 169S) Proö Michael Eugen;
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(AuSsch . Z . 1709 ) Dr . PiclgaS Leopold ; (AuSsch . Z . 1697)
Ribarek Josef ; (AuSsch . Z . 1764 ) Singer false Seidenfeld Rifka,
Bankbeamtin ; (AuSsch . Z . 1659 ) Soldinger Josef , Kaufmann;
(AuSsch . Z . 1670 ) Wenzel Albert Kurt ; (AuSsch . Z . 1754 ) Zavral
Adolf . Schlossergehilfe.

In folgenden Fällen wird die Gebühr für die Aufnahme in
den Wiener Heimatverband herabgesetzt : (AuSsch . Z . 1666 ) Cochnar
Rudolf , absolvierter Hochschüler ; (AuSsch . Z . 1710 ) Schenk Marie.

Im folgenden Falle wird das Ansuchen um Herabsetzung der
Gebühr für die Aufnahme in den Wiener HeimaMrband abge¬
wiesen : (AuSsch . Z . 1701 ) Zischka Josef , Firmengesellschafter.

In folgenden Füllen wird die über präsidiale Verfügupq er¬
folgte Aufnahme , bezw . Zusicherung der Aufnahme in den Wiener
Heimatverband nachträglich genehmigt : (AuSsch . Z . 1702 ) Weißen¬
born Walter , Zahntechniker ; (AuSsch , Z . 1704 ) Oesterreicher Leo,
Klavierstimmer.

In folgenden Fällen wird die seinerzeit erfolgte Aufnahme in
den Wiener Heimatverband , bezw . Zusicherung der Aufnahme wider-
refen : (AuSsch . Z . 1693 ) Lacher Anna , Beschließerin ; (AuSsch . Z.
1675 ) Adler Karl . Oberstleutnant d . R . ; (AuSsch . Z . 1713 ) Ambra
Markus , Tischlergehilfe ; (AuSsch . Z . 1682 ) Drabek Theodor , Kraft¬
wagenlenker ; (AuSsch . Z . 1667 ) Eisen JuliuS ; (AuSsch . Z . 1683)
Fuchs Bernat , Kaufmann ; (AuSsch . Z . 1691 ) Kaaserer Richard,
Oberleutnant ; (AuSsch . Z . 1703 ) Rapp HanS ; (AuSsch . Z . 1660)
Sigmund August , Fachbeamter.

In folgenden Fällen wird die seinerzeit erfolgte Zusicherung
der Aufnahme in den Wiener Heimatverband , da die österreichische
Staatsbürgerschaft feststehend ist, widerrufen und die definitive
Aufnahme in den Wiener Heimatverband ausgesprochen : (AuSsch.
Z . 1634 ) Dawidowitz Moritz ; (AuSsch . Z . 1739 ) Schrey Marie,
Bedienerin.

WezirSDerttetungen
3. Heineindeöezirk, Landstraße.
Oeffentliche Sitzung vom 27 . Oktober 1921.

Vorsitzender : BV . Adolf Lahner.
Schriftführer : Kanzleileiter He ge düs.
BR . MalmroS  betreibt die Bespritzung der Erdbergstraße

in der Strecke von SchlachthauSgasse bis zur Fabrik Wotraubek.
Der Vorsitzende  erwidert , daß die Straße demnächst frisch be¬
schottert wird und bezüglich der Bespritzung nichts veranlaßt
werden kann.

WeiterS ersucht BR . MalmroS  darum , daß Ecke Göllner-
gasse und Löwenherzgafse eine Tafel mit der Ausschrift „ Zugang
zur Göllnergasie " aufgestellt werde . Der Vorsitzende  erwidert,
daß kein Grund vorhanden ist, an dieser Stelle eine Tafel mit der
bezeichnet «» Inschrift aufzustellen , da die Göllnergasie bereits
30 Jahre besteht und sich niemals die Notwendigkeit ergab , eine
solche Orientierungstafel anzubringen.

Bei den nun vorgenommenen Wahlen wird in daS Kuratorium
deS Mautner -Markhof -Kinderspitales August Kotrnetz  und zum
Ersatzmitglied deS OrtSschulrateS Alois Bartak  gewählt.

4. Herneindeöezirk, Wieden.
Oeffentliche Sitzung vom 25 . Oktober 1921.

Vorsitzender : BV . Maximilian Charwat.
Schriftführer : Kanzleileiter Hlafka.
Der Vorsitzende  leitet die Beratung deS Voranschlages

deS 4 . Bezirkes für daS VerwaltungSjahr 1922 durch eine kurze
Ansprache ein , in der er die Vorlage bespricht . Hierauf wird in
die eingehende Beratung eingegangen . An der Wechselrede betei¬
ligen sich BBSt . Herr lein,  sowie die GRr . WielemanS,
Dallinger , Langkammer , Dr . Singer , Merl h, Kupka,
Biner  und Mucha , sowie der Vorsitzende worauf die einzelnen
Punkte deS Voranschlages zur Annahme gelangen.

BR . MajewSky  macht auf den schlechten Zustand einzelner
Gehsteige im Bezirke aufmerksam . Der Vorsitzende  ersucht , ihm
derartige Wahrnehmungen stets möglichst rasch mittels Dienstzettels
bekanntzugeben , worauf er für die schnellste Beseitigung der Uebel-
stände sorgen werde.

BR . Dallinger  bemängelt daS gleichzeitige Brennen der
elektrischen Bogenlampe und der GaSlaterne bei der Einmündung
der Preßgaffe in die Rechte Wienzeile . Der Vorsitzende  ver¬
spricht , zu veranlassen , daß zur selben Zeit stets nur eine dieser
beiden Lampen brennen solle.

BR . WielemanS  wünscht , daß die in den öffentlichen
Gartenanlagen meist begangenen Wege mit einem Staubbindemittel
besprengt werden . Der Vorsitzende  verspricht , diesen Wunsch an
maßgebender Stelle Vorbringen zu wollen.

BR . Mucha regt die Bepflanzung der Rechten Wicnzeile
längs der Stadtbahn mit einer Reihe von Bäumen an . Der Vor¬
sitzende  begrüßt diese Anregung , weist jedoch auf die derzeit
außerordentlich hohen Kosten einer solchen Anlage hin . Die Be¬
zirksvertretung beschließt hierauf einstimmig , die Durchführung dieser
Anregung zu empfehlen.

BR . Lucca  wünscht , daß die AmtSräume deS städtischen
Oberbezirksarztes und deS städtischen Oberbezirkstierarztes getrennte
Eingänge erhalten mögen . Der Vorsitzende  erklärt , daß bei
den gegenwärtigen Raumverhältnissen im AmtShause des 4 . Bezirkes
eine derartige Trennung nur sehr schwer durchführbar sei.

BR . Engl  wünscht , daß die meist befahrenen Straßen und
Gaffen deS 4 . Bezirkes , welche zum Naschmarkte führen , nach und
nach mit geräuschverminderndem Pflaster versehen werden . Hiezu
spricht der Vorsitzende  und beantragt folgende Entschließung :
Die Bezirksvertretung spricht sich grundsätzlich dafür auS , Daß alle
ebenen Straßen , Gaffen und Plätze deS 4 . Bezirkes , insbesondere
jene , welche zum Naschmarkte führen , nach und nach mit geräusch¬
verminderndem Pflaster versehen werden . Diese Entschließung wird
einstimmig  angenommen.

Die BRe . Doppler und Lucca  besprechen hierauf in ein¬
gehender Weise die Verhältnisse am Naschmarkte , wozu auch BVSt.
Herrlein  daS Wort ergreift . Auf Grund der vorgebrachten An¬
regungen beantragt dgx Vorsitzende,  die BezirkLvertretung wolle
beschließen : Die Bezirksvertretung Wieden hält sich berechtigt , zu ver¬
langen , daß sie in allen den Naschmsrkt betreffenden Angelegen¬
heiten , insbesondere bei der Ständevergebung , gehört und zu den
betreffenden Sitzungen im Rathause beigezogen werde . Dieser An¬
trag wird einstimmig angenommen.

BR . Lucca  beantragt die Einsetzung eines Nsonderen vier-
gliederigen Komitees durch die Bezirksvertretung , welches sich mit
allen den Naschmarkt betreffenden Fragen zu beschäftigen habe.

. Dieser Antrag wird einstimmig angenommen und in dieses Komitee
die BRe . Altenberg , Dallinger , Doppler und Lucca
entsendet.

BR . Altenberg  stellt die Anfrage , ob eS richtig ist, daß
daS Florabad zu wiederholtenmalen Kohlenzufuhren erhalten habe,
ohne daß jedoch der Betrieb dieses BadeS ausgenommen wurde.
Der Vorsitzende  verspricht , diesbezüglich Erhebungen zu Pflegen.

BR . Doppler  ersucht um Aufklärung , in welchem Stadium
sich die Angelegenheit der beabsichtigten Ausdehnung des Wirkungs¬
kreises der Bezirksvertretung befinde . Der Vorsitzende  gibt hiezu
die nötigen Aufklärungen.

BR . Kupka  beantragt die Wiedererrichtung der Haltestellen
der städtischen Straßenbahn bei den Häusern 4 . Wiedner Haupt¬
straße 35 und 88 . ( Einstimmig angenommen .)

5. Hemeindeöezirk, Margareten.
Oeffentliche Sitzung vom 28 . November 1921.

Vorsitzender : BV . Leopold Rister.
Schriftführer : Kanzleiletter Red er.

Der Vorsitzende  hält dem verstorbenen Fürsorgerate Ferdinand
Urban einen warmempfundenen Nachruf , bet welchem sich die An¬
wesenden zum Zeichen der Trauer von den Sitzen erheben.
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Di« Rechnungsabteilung für den 8. Bezirk gibt bekannt, daß
in Margareten an Steuervorauszahlungen 12V Millionen Kronen
eingegangen sind.

Der Vorsitzende teilt ferner mit, daß die Sammlung für die
Wiener Freiwillige Rettungs -Gesellschaft einen Gesamtertrag von
1,332 .869 L 58 d ergeben habe , daß er die Abrechnung persönlich
der Gesellschaft überbrachte und dort erfuhr , daß der K. Bezirk der
erste ist, der vollständig abgerechnet bat . Hierauf brachte er daS
Schreiben , womit die RettungSgesellschaft den Bezirks- und
Fürsorgeräten , sowie den Frauen dcS ArbcitSkowiteeS für ihre un¬
ermüdliche Opferwilligkeit herzlichst dankt, zur Verlesung.

Der Vortzsiende gibt weiterS bekannt, daß er mit amtlicher
Bewilligung in den KinoS deS 5. Bezirkes während der Vorführung
deS FilmS „Die sterbende Stadt " Spendensammlnngen veranstaltet
bat , deren Ertrag dem Fürsorgeinstitnte zur Verteilung an arme,
kinderreiche Familien nach Abschluß der Sammlunoen übermittelt
werden wird . ES wurden bisher insgesamt 65 .248 L 60 b ge¬
sammelt.

BV . Rister spricht allen Mitwirkenden , den Bezirksräten,
den Frauen deS Frauenarbeitskomitees , der Leiterin der Diehl ' schen
Fortbildungsschule und den mitwirkenden Schülerinnen sowie allen
Frauen und Herren , die vorübergehend mitgearbeitet haben , für ihre
opferwillige und ersprießliche Mitarbeit den herzlichsten Dank auS.
Er dankt auch der Bevölkerung des Bezirkes , beziehungsweise den
Besuchern des KinoS, die durch Widmung so namhafter Spenden
zu dem schönen Sammelerfolge beigetragen haben . Endlich dankt er
auch den Kinobesitzern, welche diese Sammlung ermöglicht haben , so¬
wie allen Angestellten derselben, welche die Sammelorgane werk-
tätig unterstützten. (Zustimmung .)

Zu der Zuschrift der M .Abt . 22 wegen Inbetriebsetzung deS
Eislaufplatzes im St . Johannpark bemerkt der Vorsitzende, daß
auch Heuer im Hinblicke auf die hohen HerstellungS - und Betriebs¬
kosten von der Inbetriebsetzung abgesehen werden mußte , da selbst
bei einem Eintrittspreise von 10V L der Gemeinde Wien noch
immer ein enormer Schaden erwachsen würde . Er verweist darauf,
daß der Verein „Kinderfreunde " im 5. Bezirke in der Brandmayer¬
gasse einen schönen Eislaufplatz besitzt, der auch anderen armen
Kindern gegen ein mäßiges Eintrittsgeld zugänglich ist. Die BRe.
Pokornh , Wallner und Roik  sprechen sich trotz der hohen
erwachsenden Kosten für die Inbetriebsetzung auS. BR . Ing.
Payr  schlägt vor , auch diesen EiSlaufplatz dem Verein „Kinder-
freunde " zum Betriebe zu überlassen . BR . Ing . Jausen  spricht
sich gegen diesen Vorschlag auS. BR . Leissner  meint , daß die
Bezirksvertretung auch die Interessen der Gemeinde Wien zu
wahren habe und daß daher beider gegenwärtigen Finanzlage der¬
selben von der kostspieligen Instandsetzung wenigstens im heurigen
Winter Abstand zu nehmen wäre . BR . Roik  zieht sodann den
Antrag auf Errichtung deS Eislaufplatzes bedingt zurück, verlangt
aber , daß Vorsorge getroffen werde , daß er wenigstens im
kommenden Winter in Betrieb gesetzt wird , was der Vorsitzende
mit dem Bemerken zusagt, er werde selbst beim Verein „Kinder¬
freunde " einschreiten, daß dieser Heuer den Kindern unbemittelter
Eltern die Mitbenützung deS EiSlaufplatzes gestatte.

BVSt . Wanderer,  die BRe . Ing . Jausen . Löderer,
Zeuner und Zorn  beantragen : Der Straßenbahnverkehr für
Margareten ist nach wie vor unzulänglich ; so sieht man in der Zeit
zwischen 7 nnd 8 Uhr früh besonders die Linie 63 derart über¬
füllt , daß die Fahrgäste nicht nur die Trittbretter besetzt halten,
sondern sich sogar an die Anhaltestangen anhängen . Dieser ganz
polizeiwidrige, für die Fahrgäste sicherheitsgefährliche Zustand ist auf
die Dauer unhaltbar nnd einer Großstadt unwürdig . Dem schon
oft geäußerten Wuns ^ e nach Wiedererrichtung der Haltestelle der
Linie 61 bei der Einsiedlergaffe ist noch immer nicht entsprochen.
Zur Erleichterung des UmsteigverkehreS und um die Ueberquerung
der verkehrsreichen Kärntnerstraße zu vermeiden , ist eS wünschens¬
wert , daß den auS der Richtung deS BurgringeS kommenden Fahr¬
gästen das Umsteigen in die Züge der Linie 61 und 68 bereits
bei der Operngaffe gestattet wird . Hiedurch würde der oft außer¬
ordentliche Antrag Ecke der KSrntnerstraße (Sirkecke) vermindert

werden . Ferner ist eS der dringende Wunsch weiter Kreise der Be¬
völkerung Margaretens , daß eine der drei Linien , welche in den
13 . Bezirk führen , am besten die Linie 60 über die Schönbrunner¬
straße geführt und zu diesem Zwecke ein Gleisbogen in der Winckel-
mannstraße Ecke der Linken Wienzeile eingebaut werde . Besonders
schlecht ist auch der Verkehr im oberen Teile der Wiedner Haupt¬
straße ; daher wird die Wiedereinführung der seit Jahren ein¬
gestellten Linie 64 dringend gewünscht. Die Durchführung vorstehen¬
der Anträge , beziehungsweise Anregungen wolle von der Bezirks-
Vertretung energisch gefordert werden . lEinstimmig angenommen .)

BV . Ri sier  bemerkt hiezu, daß er in dieser Angelegenheit
nicht nur selbst wiederholt gleiche Anträge gestellt, sondern daß
er auch persönlich einigemale schon mit dem Direktor der städtischen
Straßenbahnen verhandelt habe, der aber immer Gründe findet , die
Anträge abzulehnen . Nichtsdestoweniger werde er den vorliegenden
Antrag dem amtsführenden Stadtrate der Gruppe VIII vorlegen.

BVSt . Wanderer  und die BRe . Ing . Jausen und
Pokorny  beantragen : Die derzeitige Beleuchtung der Straßen
und Plätze Wiens ist einer Großstadt unwürdig . Die während der
KriegSzeit mangels an Kohle einqeführten Sparmaßnahmen bestehen
doch immer fort , obwohl eine Notwendigkeit hiezu nicht mehr ge¬
geben erscheint. Eine Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung ist
umso notwendiger , als der schlechte Zustand der Straßen und Geh¬
steige sowie daS Herumtreiben lichtscheuer Elemente eine große
Gefahr für die Passanten bilden . Die Gefertigten stellen daher
nachstehenden Antrag : Die BezirkSvertretunq stellt an den Wiener
Stadtsenat das Ersuchen, für eine allgemeine und durchgreifende
Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung ehestens vorzusorgen.
(Einstimmig angenommen .)

BR . Blatny  bemerkt , daß in der AmtShauSgasse (von de*
Margaretenstraße bis zur Schönbrunnerstraße ) nicht eine GaSflamm?
brennt , so daß der ganze Straßenzug im Dunkeln liegt . Er bean"
tragt die eheste Abhilfe . BV . Rift er teilt mit, daß er diese An"
träge an maßgebender Stelle einbringen wird und hofft , daß den
berechtigten Wünschen auch Rechnung getragen werden wird.

BR . Payr  stellt folgenden Antrag : Die BezirkSvcrtretung
spricht sich entschieden gegen die angeblich beabsichtigte Zentrali¬
sierung deS WohnungSzuweisungSverfahrenS und für die Beibehal¬
tung der bisherigen bezirksweisen WohnungSzuweisungSkommisstonen
auS, da die bezirksweise organisierten Kommissionen leichter in der
Lage sind, sich die unbedingt erforderliche genaue Kenntnis der
örtlichen, sachlichen und persönlichen Verhältnisse zu verschaffen, als
dieS einer Zentralstelle möglich wäre . (Angenommen .)

BR . Schieler  beantragt , bei Ableben von Fürsorgeräten die
Trauerfahnen nicht wie bisher beim Fürsorgeinstitute , also an der
rückwärtigen Front deS AmtShauseS, sondern an der Hauptfront
desselben zu hissen. BV . Rifter bemerkt, er werde veranlassen,
daß in Hinkunft derartige Beflaggungen an der Hauptfront deS
AmtShauseS erfolgen werden.

BR . Zorn  berichtet über die Uebelstände in der Autogarage
in der Schloßgafle , wo durch unvorsichtiges und schnelles Fahren
beim AuLproben reparierter Motore durch Lehrjungcn die Fuß¬
gänger oft in große Gefahr gebracht werden.

BVSt . Wanderer  beantragt , den AuSlaufbrunnen in der
Johannagaffe zu kassieren.

ES wird zur Wahl von vier Ersatzfürsorgeräten geschritten.
Gewählt wurden mit je 29 Stimmen die Frauen und Herren : Anton
Müller , Rosa Szerdahely , Apollonia Hruschka und Lropoldine
Urban.

6. Heinei,idevezirk, Wariayikf.
Oeffentliche Sitzung vom 27 . Oktober 1921.

Vorsitzender : BV . Alex. Langer.
Schriftführer : Kanzleileiter Manko.
DaS Bezirksamt teilt mit, daß der Firma Dr . Fritz Pollak,

G . m. b. H., Kunstharzfabrik , 6 . Mollardgaffe 85a , über Ansuchen
«ine Frist zur Aufarbeitung der durch den Brand am 24 . August
1921 verschont gebliebenen halbfertigen Materialien bis 2. Novem-
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ber 1921 gewährt wurde . BR . Perguen  teilt hiezu mit , daß
ihm bekannt sei. daß diese Firma nicht nur vom Brande verschont
gebliebenes halbfertiqeß Material , sondern auch Neumaterial ver¬
arbeitete , daß die Explosion auf die Schadhaftigkeit eines Kessels
zurückzutühren ist und daß im Betriebe ein reger Personalwechsel
zu verzeichnen ist , weil die Firma , welche den Betrieb fast mit
lauter Hilfsarbeitern bestreitet , diesen durchschnittlich nur 700 und
800 X Wochenlobn bezahlt . RR . Lilleq  regt an , daß mit dem
Kuratorium deS WerkÜSttenhofeS in Fühlung getreten wird , damit
dieses Gebäude überhaupt seinem gedachten Zwecke zngefiihrt wird,
indem die Vermietung der Werkstättenlokalitäten an Kleingewerbe¬
treibende zu erfolgen hat . Der Vorsitzende  verspricht , dieSfallS
sich mit dem Kuratorium inS Einvernehmen zu setzen.

BR . Lilleg  macht Mitteilungen über den Verlauf einer
Amtsbesprechung , die zur Beratung über die Bekämpfung der Un-
aeziefer - , Mäuse - und Rattenplage abgehalten wurde . Der Vor¬
sitzende gibt bekannt , daß er mit dem Referenten der M -Abt . 52
eine Unterredung gepflogen hat , in welcher er darauf hinwieS , daß
die zu schaffenden drei Kommissionen zur Häuserbegehung Wiens
wohl zu wenig seien und daß daher zuerst jene Hänser zu besichtigen
wären , von denen bekannt ist, daß dort eine Ungeziefer - , Mäuse - und
Rattenplage herrscht . Seiner Meinung nach sollten überhaupt vor¬
erst im Bezirke dieSbezüal ' che Erhebungen gepflogen und die zu
beanständenden Objekte der M .Nbt . 52 bekanntgegeben werden.
BR - Bockhorni  ist der Anschauung , daß man der Rattenplage
in Häusern mit schliefbaren Kanälen überhaupt nicht Herr werden
könne und daß daS Halten von Hasen und Ziegen zur Ratten¬
plage sehr viel beiträgt.

Der Vorsitzende  teilt mit , daß die Firma Ludwig Spitz
L Komp ., 6 . Linke Wienziele 4 , den Betrag von 4000 Herr
Wilhelm Rejtö , 6 . Laimgrubengafse 8 , den Betrag von 1000 L
für die Armen deS 6 . Bezirke « freiwillig gespendet haben und
spricht den Spendern hiefür den Dank der BezirkSvertrctung auS.

Ueber Zuschrift deS Bezirksschulrates hat infolge MandatS-
verzichteS deS OrtschulratSmitgliedeS Gustav Grnber , die Wohl
eines Ersatzmannes für den OrtSschulrat deS 6 . Bezirkes zu
erfolgen . Der Vorsitzende teilt mit , daß der AuSgeschiedene der
demokratischen Partei angehörte . Da BR . Stadler  den Rechts¬
anwalt Dr . Ludwig PiSk nominiert hat . beantrage er die Vor¬
nahme dieser Wahl durch Zuruf . Der Genannte wird einstimmig
gewählt.

BR . Stein  stellt im Einvernehmen mit BVSt . Schelz
der chriftlichsozialen Partei , BR . Köhler der yroßdeutschen
Partei , BR . Stadler  der demokratischen Partei , BR . Schubat
der jüdischnationalen Partei und BR . Tichy der sozialistischen und
demokratischen Tschechoslowakei , folgenden Antrag : Der am 22.
Oktober 1921 durchgeführte Sammeltag für die Wiener Freiwillige
Rettungs - Gesellschaft hat in der gesamten Wiener Bevölkerung
starken Widerhall gefunden . Die jährlich wiederkehrende Absicht,
die Mariahilfer Filiale der Freiwilligen RettungS -Gesellschaftzu sperren,
hat in der opferbereiten Bevölkerung Beunruhigung und daS Ver¬
langen ausgelöst , daß diese von allen Wienern gleichhochgeschähte
Institution auf eine Grundlage gestellt werde , die den Bestand
dieses Unternehmens für immerwährende Zeiten sichert . Die Frei¬
willige RettungS -Gesellschaft hat derzeit einen Stand ttpn zirka
60 .000 Mitgliedern und wird der Verein von einem Aktionskomitee
geleitet , welches sich seit Jahren nur durch Kooptierung ergänzt.
Dieser Zustand ist unhaltbar und muß endlich beseitigt werden.
Die Bevölkerung verlangt , daß das Aktionskomitee nunmehr daran
geht , bezirksweise Mitgliederversammlungen zum Zwecke der Kon¬
stituierung von Ortsgruppen einzuberufen und daß die Leitung
der Freiwilligen RettungS -Gesellschaft von einer Generalversammlung
der Mitglieder gewählt werde . Die Antragsteller bitten den
Bürgermeister als Landeshauptmann zu veranlassen , daß die von
der Gemeinde Wien inS Aktionskomitee der Gesellschaft entsendeten
Vertreter ihren ganzen Einfluß geltend machen , daß daS Aktions¬
komitee der Freiwilligen RettungS -Gesellschaft den Wünschen der
gesamten Bevölkerung Wiens Rechnung trägt . Der Antrag wird
einstimmig angenommen.

1821. — BezirkSvertrrtungrn.

BR . Bittner  erneuert seinen Antrag auf Einführung der
nächtlichen Straßensäuberung , wie sie bis vor Kriegsausbruch be¬
standen hat . Hierüber entspinnt sich eine Wechselrede , an der sich der
V o r s i tze n d e, BR . S t e i n und BVSt . Schelz beteiligen.
Der Vorsitzende  sagt seine Vorsprache beim Bürgermeister zu.
BR . Köhler  führt Beschwerde über den beim KioSk Hofmühl-
gafse , Ecke Mollardgasse befindlichen Sandhaufen.

7. Henieindevezirk , Meuvau.
Oeffentliche Sitzung vom 20 . Oktober 1921.

Vorsitzender : BB . Heinrich C . Ohr fand !.
Schriftführer : Kanzleileiter Prem.
Der Vorsitzende teilt mit . daß daS Komitee zur Anschaffung

von Winterbedürsniffen für die arme Bevölkerung beschlossen hat,
ungefähr 13 .000 Kilogramm Brennholz an die Armen deS Bezirkes
zur Verteilung zu bringen . DaS entsprechende Holzquantum wurde
im Wege der städtischen Brennmittelabgabestelle sichergestellt.

Auf die Anfrage deS BR . Linder  betreffend die Entlastung
deS AutoftandplatzeS in der Zollergosse teilt der Vorsitzende mit,
daß diesbezüglich bereits eine Ortsverhandlung deS Magistrates
stattaefunden habe , deren Ergebnis jedoch bisher nicht mitgeteilt
wurde.

BR . Ebel ing  macht aufmerksam , daß die Barrierestöcke in
dem engen Teile der Hosstallstroße beim Weghuberpark fehlen , so daß
beute vielfach dieser für den Wagenverkehr ganz ungeeignete Weg
von Automobilen benützt wird . Da hiedurch die körperliche Sicher¬
heit der Fußgänger gefährdert erscheint , ersuchte er um Abhilfe.

BR . Gerstner  erhebt im Namen der Bewohner der
Lindengaffe darüber Beschwerde , daß die Kehrichikiste beim Hause
Nr . 45 verfault und in einem nicht zweckentsprechenden Zustande
sei ; auch sei ständig außerhalb der Kiste Mist gelagert , so daß die
Bewohnerschaft unter dem üblen Geruch zu leiden habe . Er ersucht
um Versetzung dieser Kiste oder wenigstens um Umtausch gegen eine
gute Kehrichtkiste.

s . Henreindeöezirk , Alsergrund.
Oeffentliche Sitzung vom 19 . Oktober 1921.

Vorsitzende : BV . Josef Schober  und BVSt . HanS Steg  er.
Schriftführer : Kanzleileiter Altwirth.
BB . Schober  gedenkt in warmen Worten deS im Juni

1921 verstorbenen BezirkSrateS David Epstein und stellt den neu
einberufencn BR . Tatze ! vor , der bereits daS Gelöbnis abgelegt
hat.

Anschließend an den Bericht über die Verlegung deS Depots IX
der HilfSmiffion der „Freunde " beantragt BVSt . S t e g e r , den
Leiterinnen und Mitgliedern des FrauenarbeitSkomiteeL für ihre
eifrige und uneigennützige Mitarbeit in der Fürsorgetätigkeit zu¬
gunsten der hilfsbedürftigen Armen und Kinder den Dank der
Bezirksvertretung anSzusprechen . ( Einhellig angenommen .)

BR . Erb an betreibt den Bericht über die Tätigkeit der
WohnungSanforderungSkommission und der ZinSsteigerungsver-
handlungen und ersucht den BVSt . um einen regelmäßigen Bericht
an die Bezirksvertretung . JnSbesonderS bemängelt er . daß die Ver¬
handlungen über ZinSsteigerunxen soweit hinausgezogen werden.
BR . Dr . Weiner  fordert , daß die Zahl der Senate vermehrt
werde und daß die Senate auch an Vormittagen tagen . BVSt.
Sieger  sagt , daß die Ursache in der Unzulänglichkeit deS der¬
zeit gehandhabten Zustellungsdienstes liegt . BR . LottieS  weist
auf die häufige Vertagung der Mietzinssteigerungsverhandlungen
hin , der Grund hiefür sei meistens der Mangel notwendiger Be¬
lege . Die Verhandlungen sollen auch ohne Belege durchgeführt
werden , gegebenenfalls soll in diesen Fällen sofort die Ab¬
weisung entschieden werden . BV . Schober  sagt zu , in der Folge
in jeder Sitzung der Bezirksvertretung über die Tätigkeit d ^S
Wohnungsamtes und der Mietsenate Bericht zu erstatten . Er
beantragt , daß ehebaldigst die Vorsitzenden und alle Beisitzer der
Mietsenate zu einer gemeinsamen Besprechung eingeladen werden.
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damit darüber beraten werde, wie die Verhandlungen möglichst
rasch durchgeführt werden. (Angenommen.)

BR. Adele Hirschenhauser  stellt folgende Anträge:
1. Namens vieler Bewohner der Roßauerlänve und der an¬
grenzenden Straßen stelle ich den Antrag, daß die Kraftstellwagen-
tinien Stephansplatz—Franz Josefsbahnhof ab Berggasse nicht durch
die Servitengasse, Röger- und Rotenlöwengasse zum Franz Jojefe-
bahnhof gesührk wird, sondern von der Ecke Porzellangasse—Berg¬
gaste in die untere Berggasse, beim Tandelmarkt vorüber, sodann
Roßauerlände, Stroheckgasse, Althanplatz zum Franz JosesLbahnhof.
Ebenso sollen die Rücklinien denselben Weg gehen. Begründet wird
der Antrag wie folgt: Jetzt führt die Linie über Servitengasse—
Rotenlöwengasse in einen abseits gelegenen Viertel, wo lauter alte
Häuser auf beiden Seiten der Straßen stehen, welche durch die
Erschütterungen stark beschädigt werden. Wird die vorgeschlagene
Linie eingehalten, so geht sie auf der Roßauerlände durch eine
Straße, wo nur eine Reihe und lauter neue Häuser stehen, denen
die Erschütterung— schon wegen des nahen Wassers, welches den
Anprall aufnimmt— nicht schadet. Aber auch die städtische Krafl-
stellwagenunternehmung hätte einen großen Geschäsisoorteil davon,
weit alle Parteien, welche in der Potizeidireklion auf der Roßauer¬
lände zu tun haben, den Kraststellwagen benützen würden.

2. Im Interesse der Bewohner der Roßauerlände wäre es
gelegen, wenn die städtische Straßenbahn statt in die Obere Donau¬
straße zuerst über die Roßauerlände, Brigittabrückeund dann erst
in die Obere Donauftraße geleitet würde.

3. Im Namen der Bewohner der Wagnergaste im 9. Bezirke
ersuche ich die Bezirksvertretung darauf Einfluß zu nehmen, daß
die schweren Postwagen nicht durch die enge Wagnergaffe fahren.

Die Anträge werden angenommen.

10. Herneindeöezirk, Javorilen.
Oeffentliche Sitzung vom 28. Oktober 1921.

Vorsitzender: BB. August Sigl.
Schriftführer: Kanzleileiter Neuwirth.
Der Vorsitzende  berichtet über die schwebende Aktion des

Wiener Magistrates und der Genossenschaft der Wanderhäudler
wegen Aufstellung von Verkaufsständen aus dem Viktor Adlerptatze,
in der Quellenstraße, Favoritenstraße usw., um das unbefugte
Standausstellen hintanzuhallen. Bel Festsetzung der Standplätze werbe
sowohl aus die VerkehrLverhältniffe wie auch auf die Bedürfnisse der
Bevölkerung Rücksicht genommen und die Gewerbeinhaber zur
persönlichen Ausübung verpflichtet werden.

Die Zuschriften werden zur Kenntnis  genommen.
Bei der nun vorgenommenen Armenratsergänzungswahl wurden

folgende Personen einstimmig gewählt:  Franz Badisch,
Christine Böck, Josef Büchler, Adolf Dworak, Karl' Dworak, Marie
Eberl, Ernst Esfinger, Paul Fercher, Johann Frühwirth, Alois
Gold, Alfred Haida, Anton Hauck, Fritz HauSleitner, Johann Koch,
Johann Kubecck, Heinrich Manna, Karl Mrazek, Josef Müller,
Leopold Falt, Samuel Plaschek, Josef Emil Pohl, Johann Foncer,
Franz Preisinger, Franz Pühringer, Rudolf Ralheiser, Georg
Rummelhart, Klara Sigmund, Alois Strubl, Ferdinand Stuhl,
Johann Sykora, Karl Tomann, Karl Vogt, Karl Walz, Hugo
Winkler, Johann Wolker, Johann Zawischka und Karl Zikmund.

BR. Krist ersucht den Vorsitzenden, das Erforderliche zu
veranlassen, damit die VerkausShütre in der Pernerftorfergaste,
welche das Straßenbild verunziere und die Passage störe, wieder
entfernt werde.

BR. Smic  bringt die letzten Krawalle auf dem Marktplatze
zur Sprache, die von unverantwortlichen Elementen veranlaßt wurden
und durch welche die ganze Geschäftswelt des Bezirke« in Mit¬
leidenschaft gezogen wurde. Redner regt an, daß das Marklamt bei
den Revisionen mit der Bezirksvorstehung das Einvernehmen pflegen
solle und wünscht, daß der Bezirksvertretung mehr Rechte ein¬
geräumt werden.

BV. Sigl  führt hiezu auS, daß es nicht der Bezirksvertretung
obliege, bei derlei Anlässen Ordnung zu machen, da hiezu nur die

Polizei berufen sei. Den Anstoß zu den Unruhen haben einige krasse
Fälle von Preissteigerungen gegeben. Es sei Aufgabe der Markt¬
amtsorgane, die allerdings mit Arbeiten überhäuft seien, solche
Fälle anzuzeigen und Sache der kompeienten Behörde», strenge und
im Wiederholungsfälle unnachsichtlich mit der Gewerbeentziehung vor¬
zugehen. Den geschilderren Vorgängen sei die organisierte Arbeiter¬
schaft völlig ferne gestanden. An diese Ausführungen schließt sich eine
Wechsekrede, an der sich die BR. Krist , Smic und Schleimer
beteiligen, worauf BV. Sigl  in einem Schlußworte der Hoffnung
Ausdruck verleiht, daß der Bezirk inZukunftvon solchen Ausschreitungen
verschont bleiben möge.

12. Hemeindeöezirk, Weidling.
Oeffentliche Sitzung vom 20. Oktober 1921.

Vorsitzender: BV. Alois Zanaschka.
Schriftführer: Kanzleileiter Malsch.
BR. KotaS  beantragt, daß die polizeiliche Sperrstunde für

Gasthäuser mit 1 Uhr und für Kaffeehäuser mit 2 Uhr festgesetzt
wird. Wer aber nach der bisher gellenden Sperrstunde (12 Uhr
für Gast-, 1 Uhr für Kaffeehäuser) im Lokale bleibt, soll eine
Ueberzeitsteuer, etwa 50 L, bezahlen. (Angenommen .)

Ferner beantragt BR. Kotas,  daß der Inhaber dkS Bau¬
platzes Ecke Bonygasse und Aichholzgasse beauftragt wird, dort eine
Tafel anzubringen, daß die Ablagerung von Mist u. dgl. verboten
ist. (Angenommen .)

BR. Stöger  beantragt , die Gemeinde möge auf dem
Materiallagerplatz in der Aßmayergaffe 63 einen Derailholzverschleiß
errichten. (Angenommen .)

BR. Ullreich  beantragt: In der Mitte zwischen der Einsteig-
und Ausstelgseite des Bahnhofes Meidling der Südbahn befindet
sich ein Kloster, welches mit seiner Vorderseite stark in die Straße
vorspringt und dadurch die VerkehrSverhältniffe beengt; durch diese
Beengung kommen an dieser Stelle periodenweise Unglücksfälle vor,
so wurde dort vor zirka 14 Tagen ein Wachmann von der Straßen¬
bahn überfahren. Die Südbahnverwaltung, welche Besitzerin dieses
Klosters ist, möge daher Verhalten werden, die Vormauer mit dem
Stück Garten oder das Kloster überhaupt zu beseitigen, damit die
Straße die besonders an dieser Stelle notwendige Breite erhält.
(Angenommen .)

BR. Reichert  ersucht den Vorsitzenden dahin zu wirken,
daß der Uebelftand, welcher bei dem Theresienbad infolge Funkenflug
herrscht, behoben werde; es ist nämlich bereits zweimal vorgekommen,
daß das in der Nähe stehende, mit Schindeln gedeckte HauS durch
Funkenflug in Brand gesteckt wurde. Da sich in der nächsten Nähe
Holzplätze befinden, ist die Gefahr für die Anrainer sehr groß.

13. Hemeindeöezirk, KieHing.
Oeffentliche Sitzung vom 6. November 1921.

Vorsitzender: BV. Franz Schimon.
Schriftführer: Kanzleileiter ProchaSka.
Bezüglich der in der letzten Sitzung diesfalls gefaßten Be¬

schlüsse betreffend Auflassung deS Postamtes Hütteldorf und deS
StrasbezirksgerichteS Hietzing teilt der Bezirksvorsteher
mit, daß diese Aemter zur Auflassung nicht bestimmt sind.

Die vom Fürsorgeinstitutevorgeschlagenen elf Personen werden
mit Zuruf einhellig zu Fürsorgeräten für die laufende Funktions¬
dauer gewählt.

Sitzungen:
3. Bezirk: 15. Dezember, 5 Uhr nachmittags.
7. Bezirk: 15. Dezember, 5 Uhr nachmittags.
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Allgemeine LschrtHten.
Kriegshilfeverei « Wie « für Ortelsburg ( Ostpreutzen) .

Auf Grund deö H 12 der Vereinssatzungen wird ohne be¬
sonders schriftliche Einladung bekanntgegeben , daß am Donnerstag,
22 . Dezember 1921 , um halb 1 Uhr nachmittags , im Rauchsalon
deS Herrn Bürgermeisters , 1 . Neues Rathaus , Stiege 5 , 1 . Stock,
eine außerordentliche Mitgliederversammlung deS -KriegShtlfevereines
Wien für Ortelsburg (Ostpreußen ) stattfindet.

Erscheinen in dieser Versammlung nicht fünf Mitglieder , so
wird in Gemäßheit des 8 13 , erster Absatz der Verrinssatzungen,
bereits Mmit für denselben Tag um dreiviertel 1 Uhr nachmittags
an dem gleichen Orte eine neue Mitgliederversammlung einberufen,
die dann ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder
beschlußfähig ist.

Tagesordnung:
a) Schlußbelicht deS Vorsitzenden.
d ) Rechnungsbericht deS Schatzmeisters.
e) Verifizierung des Protokolles der Mitgliederversammlung

Vom 12 . März 1921.
ä ) Eventuelles.

, Wien,  am 12 . Dezember 1921.
Der Vorstand.

Oesterreichischer Amtskaleuder.
Um den Aemtecn , Behörden und Anstalten aller Bundes¬

länder Oesterreichs einen einheitlichen Amtsbehelf zu bieten , wurde
von der Staatsdruckerei eine Verschmelzung des bisherigen Hof-
und SiaatshandbucheS mit dem Niederösterreichischen AmtSkalender
durchgeführt und werden diese beiden Publikationen vom Jahre 1922 ab
als einheitliches Werk unter dem Titel : Oesterreichischer Kalender
erscheinen . Dieses Werk gliedert sich in 8 Bände , welche einzeln
käuflich sein werden . Die einzelnen Bände werden enthalten:
Band I , Zentralstellen und Gejchäfisnotizen ; Band II , Wien und
Niederösterreich ; Band III , die übrigen Bundesländer . Der Jahr¬
gang 1922 soll noch im Dezember l . I . erscheinen . Der Subskrip¬
tion : vreis beträgt : Für Band I — III (wenn auf einmal bezogen)
1900 L , im Emzelbezug Band I 450 L , Band II 950 L , Band
III 650 L . Ausführliche Prospekte werden aus Wunsch sofort zu-
gesendet . Mit dem Tage des Erscheinens wird ein wesentlich höherer
Ladenpreis in Kraft treten . Vorausbestellungen sind an den Ver¬
lag der StaatSdruckerei zu richten.

<Leöensrnittetr»erkeyr.
Marktbericht über die Woche vom 4 . bis I « . De¬

zember LV21.
In der Berichtswoche wurden die Wiener Märkte mit

Gemüse  fast ausschließlich aus dem Gebiete der Umgebung
Wiens und Nieder österrrichS versorgt . Dessenungeachteter weisen die
Zufuhren im Vergleiche zur Vorwoche eine , wenn auch nicht äußerst
wesentliche Besserung auf . So wurden von den zu Markte ge¬
brachten 8572 g Gemüse lediglich 908 g , und zwar fast ausschließ¬
lich Zwiebel auL Italien und 184 g aus Oberösterreich bezogen,
alles übrige , wie erwähnt , durch die inländische Produktion beige¬
stellt . Die Preise waren allgemein steigend ; besonders hoch stand der
Preis für italienische Zwiebel , für welche in Anbetracht der hohen
Gestehungskosten ein Detailpreis bis zu 566 L per Kilogramm in
den einzelnen Fällen bewilligt werden mußte.

An Kartoffeln  wurden insgesamt 3468 g zugeführt.
Hievon stammten 1046 g aus Polen , 500 g auS Jugoslawien und
245 g aus Deutschland . Wenn auch gegen die Vorwoche eine nicht
unwesentliche Besserung in der Kartoffelzusuhr zu verzeichnen ist,
so kann doch keineswegs auch nur von einer annähernden Bedarfs¬
deckung gesprochen werden . Die Preise in diesem Artikel weisen,
wie die Preise aller übrigen LebenSmittel , steigende Tendenz auf
und mußte der Kleinhandelspreis für einheimische Ware auf 72 L
per Kilogramm erhöht werden.

Die Zufuhr an Obst , welche insgesamt 3699 g betrug und
gegen die Vorwoche um 472 g gestiegen war , stammte fast zur Gänze
aus Steiermark und Oberösterreich und beinhaltete fast ausschließlich
Aepfelsendungen . Der Bedarf an Obst konnte , bedingt durch die
steten Preiserhöhnngen — Aepfel notierten bis 202 L per Kilo¬
gramm — als knapp gedeckt angesehen werden . Neu erschien nach
längerer Pause das Anbot von Zitronen , welches insgesamt
1265 Kisten umfaßte und welche Ware zu den angesetzten Preisen
von 35 L bis 44 L per Stück reißend Absatz fand.

An Eiern  wurden in der Berichtswoche insgesamt
27 .560 Stück auf die Märkte gebracht . Dieselben befanden sich im ^
konservierten Zustande und wurden zum Preise von 57 L per
Stück abgegeben.

Die dieSwöchentlichen Rindermärkte  zeigten im Ver¬
gleiche zur Vorwoche einen Minderauftrieb von 1298 Stück . Bei
äußerst lebhaftem Verkehre wurden infolge des geringen Angebotes
alle Qualitäten um 80 bis 100 L per Kilogramm Lebendgewicht
teuerer verkauft . Die Preise des Nachmarktes waren die gleichen.
Ackch die Jung - und Stechviehmärkte wiesen einen verminderten Auftrieb
u .ni 26 lebende Kälber und ein vermindertes Angebot von 319 Weidner
Kälbern und 362 Weidner Schweinen auf . Bei lebhaftemVerkehrewurden
Kälber um 150 L , Schafe und Ziegen um 120 bis 150 L,
Weidner Schweine um 150 bis 200 L per Kilogramm teuerer ver¬
kauft . Die Borstenviehmärkte wurden um 148 Stück Fleisch - und
Fettschweine weniger beschickt. Der Marktverkehr war äußerst lebhaft
und erhöhten sich hiebei die Preise um 60 bis 70 L per Kilo¬
gramm . Auf dem Schafmarkte langten 1167 Stück weniger ein
und hatten die Preise um 40 bis 60 L per Kilogramm angezogen.
In der Großmarkthalle haben bei lebhaftem Verkehre sowohl im
Groß - als auch im Kleinhandel die Preise für sämtliche Fleisch¬
gattungen Erhöhungen erfahren , und zwar im Großhandel Rind¬
fleisch biL 180 L , Kalbfleisch bis 160 L , Schweinefleisch bis 350 L,
Kälber bis 140 L , Fleisch - und Fettschweine bis 200 L per Kilo¬
gramm ; auch im Kleinhandel erfolgten Erhöhungen bis 200 L
bei Rindfleisch , bis 200 L bei Kalbfleisch und biS 400 L bei
Schweinefleisch per Kilogramm . Der Detailverkehr war schwächer
und die Zufuhren geringer als in der Vorwoche.

Auf dem Geflügelmarkte  erhöhte sich Fettware um
400 L per Kilogramm . Fettgänse kosteten sohin 1900 bis 2200 L
per Kilogramm , Fettenten 1600 bis 2200 L per Kilogramm.

An Wildbret  war kein nennenswertes Anbot vorhanden.

Der Zen tralsisch markt  verfügte lediglich über 170 kg
tote niederösterreichische Barben , die zu 420 bis 460 L per Kilo¬
gramm abverkauft wurden . Die Oesterreichische Fischeinfuhrgesellschaft
brachte 900 Tonnen norwegische Salzheringe zum Preise von
5875 L per 100 kg zu Markte.

Die Preise für lebende Karpfen erhöhten sich von 800 L
auf 1100 L per Kilogramm ; frische Seefische wurden nicht zu
Markte gebracht.

Die Marktzufuhren betrugen bei Gemüse 8572 g (- f- 1708 g
gegen die Vorwoche ) ; Kartoffeln 3468 g (- s- 893 g) ; Obst
3699 g (— 472 g) ; Agrumen 1265 Kisten — zirka 379 .500 Stück
(- s- 1265 Kisten ) , Eiern 27 .560 Stück ( - s- 27 .560 Stück ).
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Wsuvewegung
vom 7 . bis 13 . Dezember 1921.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschäsiSnummern der
Aktenstücke der Abteilung 40 der Magistrates für den I . bis 9 . und 20 . Bezirk.
— Für den 10 . bis 19 . und 21 . Bezirk bedeuten die eingeklammerlen Zahlen
die GeschäsiSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter . !

Gesuche um ArauvewiMguugen
Zubante « . ,

17 . Bezirk:  Am Schafberg , Luft- und Sonnenbad , von Karl Hörtig,
Bauführer Hugo Manhardt (3/A/17/Ü ).

Adaptierungen.
17 . Bezirk:  HaSlingergasse 10 , von Jakob Holzer , Bauführer Ing . Franz

Simlinger (3/H/132/II ) .
„ , Rosensteingaffe 102 , von Alfred KrtSmayr , Bauführer Johann

Haubenhofer (3/R/55/II ) .
» , Schadinagaffe 4 —6, von I . Petravic , Bauführer Hecht L

Komp . (3/S/52/1I ).
Diverse geringer « Bauten.

16 . Bezirk:  Garage , Ottakringerstraße 112 , von Ignaz und Therese
Mahringer , 17 . Rosensteingaffe 51 , Bauführer Johann
Konafiewicz (4/A/18/IV ).

Arbeiten und Lieferungen.
Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge , Bedingniffe u . s. w .)

linnen , falls nicht etwas anderes angegeben ist, in der betreffenden Magistrats¬
bauabteilung während der gewöhnlichen AmkSstundcn eingesehen werden . —
Die Bedingniffe können , insofern - sie überhaupt verkäuflich find , bei der städti-
schcn Hauptkaffa zu den festgesetzten Preisen bezogen werden . — Die Anbote
find in der in den Bedingniffen vorgeschriebenen Form zu überreichen . — Auf
verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig abgefaßte Anbote wird keine
Rücksicht genommen . — Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den
Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt . — Nähere Auskünfte
werden in der betreffenden Magistrats - oder MagistratSbauabteilung erteilt.

Anöotausfchreivimgen.
Kalendarium.

Die in Klammern beigesctzt « Zahl bezeichnet jenes Heft de» Amtsblattes , in
welchem die Anbotausschreibung ausführlich enthalten ist.

15. Dezember, halb 12 Uhr. (M.Abl. 33.) Schlofserarbeiten am
Tragwerke der Rotundenbrücke (Heft 98 ) .

19. Dezember, 19 Uhr (M.Abt. 30.) : Erd- und Baumeisterarbeiten;
11 Uhr : Zimmermeisterarbeiten im städtischen Hause, 13.
TrauttmanSdorffgasse 22 (Heft 99 ) .

29. Dezember, 19 Uhr. (Strb.) Umtausch verschiedener Altmetalle
gegen Kupferbarren (WirebarS ) (Heft 99 ) .

— 11 Uhr. (M.Abt. 27.) Untersuchung elektrisch betriebener Auf¬
züge in städtischen Gebäuden im Jahre 1922 (Heft 94 ) .

Kundmachungen.
Erledigte Schulleiterstelle « im Wiener Schulbezirke.

Im Wiener Schulbezirke kommen die nachstehend angeführten
Schulleiterftellcn zur Besetzung : Die Stelle eines Direktors
(I . Kategorie ) an der K.B .Sch . 2 . Weintraubengasse 13 , an der
K B . u . B Sch . 2 . Ll-ittelsbachstraße 6, an der K.V .Sch . 21 . Kahl-
gafse 8 ; ferner die Stelle eines Oberlehrers (II . Kategorie)
an der K.B .Sch . 2 . Kleine Sperlgafse 2 a , an der K.V .Sch . 3.
PetruSgasse 10 , an der K.V .Sch . 10 . Herzgaste 27 , an der K V .Sch.
11 . Braunhubergaste 3 , an der K - u . M .B .Sch . 11 . Haeckelplatz 1,
K .-Nr . 524 , an der K. u . M .B .Sch . 12 . Bischoffgasse 10 , an der
K.V . Sch . 12 . Fockygaffe 20 , an der K.V .Sch . 12 . Mioazziplatz 8,
an der K.B .Sch . 12 . Singrienergasse 21 , an der K.B .Sch . 13.
Kuefsteingasie 3ü , an der K.B .Sch . 18 . Alseggerstraße 47 , an der
K. u . M .B .Sch . .18 . Köhlergaffe 9 , an der K. u . M .B .Sch . 21.
Heldcnplatz 3 , an der K u . M .B .Sch . 21 . Konstanziagasse 24/26;
ferner die Stelle eines Oberlehrers oder einer Oberlehrer !«
(II . Kategorie ) an der M .B .Sch . 2 . Pazmanitengaste 26 , an der
M .B .Sch . 6 . Mittelgasse 24 , an der M V .Sch . 8 . Lerchengaffe 19,

an der M .B .Sch . 10 . Randhartingergafse 17 , an der M .B .Sch.
12 . Migazziplatz 9 , an der M .B .Sch . 12 . Singrienergasse 23 , an
der M .B .Sch . 12 . Vierthalergaste 13 , an der M .B .Sch . 13.
Märzstraße 173 , an der M .B .Sch . 15 . Friesgafle 10 , an der
M .B .Sch . 17 . Redtenbachergasse 79 , an der M .B .Sch . 19 . In
der Krim 6.

Die Bewerbungsgesuche der im Wiener Schulbezirke bereits
angestellten Lehrpersonen sind längstens his einschließlich 21 . De¬
zember 192l bei der zuständigen Bezirkssektion des Bezirksschul¬
rates Wien im Wege der Schulleitung einzureichen . Die Gesuche
sind an den Wiener Stad senat zu richten.

M .Abt . 43 , 5287.

Festsetzung der Höhe der während der Zeit vom
4 . bis SL Dezember lSSl geltenden veränderlichen
Gebühren für die tierärztliche Untersuchung von
Tieren , die in de» Eisenbahn - und Schiffsstationen

Wiens ein - « nd ausgeladen werden.
Auf Grund der Kundmachung des Wiener Magistrates als

politischer LandeSbehörde vom 1. Dezember 1921 , M .Abt . 43/4351,
betreffend die tierärztliche Untersuchung von Tieren , die in
Eisenbahn - und Schiffsstationen Wiens zur Ein - oder Ausladung
gelangen , wird festgestellt und verlautbact:

1 . Die Grundgebühr,  die der Berechnung dieser ver¬
änderlichen Gebühren zugrunde zu legen ist, beträgt 45 L.

2 . Es stellt sich sonach die Stückgebühr a) für ein Stück
Großvieh (Pferde , Esel , Maulesel , Maultiere , Rinder , Büffel ) im
Alter über 6 Wochen auf 113 L , b ) für ein Schwein auf 54 L,
c ) für ein Stück der unter a) genannten Tiergattungen im Alter
bis zu 6 Wochen auf 36 L , ä ) für ein Schaf oder eine Ziege
auf 27 ll , s) für ein Ferkel (Schwein bis 20 Kilogramm Lebend¬
gewicht ) , ein Lamm oder ein Kitz auf 18 L , k) für ein Stück
Geflügel auf 2 L.

Stiftungen , Stipendien und
Freipkritze.

Kalendarium.
Die in Klammern beigesetztc Zahl bezeichnet jenes Heft deS Amtsblattes,

welchem die Anbotausschreibung ausführlich enthalten ist.

15 . Dezember 1921 . Marie v. Schwendenwein -Lanauberg - Stiftung
für Bürgerehepaare (Heft 87 ) .

— Ignaz Baum -Stiftung für christliche Arme (Heft 95 ) .
— Adolf Dictz v. Weidenberg - Stiftung für Witwen (Heft 95 ) .
— Johann Georg Ertl -Stiftung für von Krankheit heimgesuchte

Familien (Heft 95 ).
— Anna Holzinger -Stiftung für Kleingewerbetreibende (Heft 95 ) .
— Karoline Prugberger -Stiftung für Wiener Bürger (Heft 95 ).
— Therese Rigoni -Stiftung für Wiener Bürger (Heft 95 ) .

— Marie Freiin v. Vetsera -Stiftung für arme Wiener (Heft 95 ).
— Pauline Wißmann -Stiftung für Bürgerswitwen (Heft 95 ) .
— August Zang -Stiftung für Kleingewerbetreibende (Heft 95 ) .
31 . Dezember 1921 . Freiplätze an der Staatsakademie für Musik

und darstellende Kunst und an der Kirchenmusikabteilung
derselben in Klosterneuburg (Heft 99 ) .

— Mautner v. Markhof -Stiftungen für Wiener Waisenkinder (Heft 99 ) .
29. Jänner 1922. Georg Rittmann-Stiftung für arbeitsunfähige

Gewerbsleute (Heft 99 ).
14. Februar 1922. Johann Anton Eckhart-Stiftung für arbeits¬

unfähige Gewerbsleute (Heft 99 ) .
Jederzeit zu überreichen. Stenographie- und Maschinschreibkurse. —

Freiplätze und Honorarermätzigung für städtische Angestellte
(Heft 76 ) .

— Dr . Karl Lueger - Stiftung für christliche Wiener Kleingewerbe¬
treibende (Heft 66 ) .
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Jederzeit zu überreichen:
— Johann Gögl- Stiftung für notleidende Gewerbetreibende

(Heft 96).
— Kaiser Franz Josef-RegierungSjubiläumLstiftung für notleidende

Gewerbetreibende(Heft S6).
— Menschenfreundstiftungfür körperlich beschädigte Personen oder

deren Hinterbliebene(Heft 96).

Steirische Wasserkraft - und Elektrizitätsaktien-
gesellschast.

Mit den zur öffentlichen Zeichnung aufgelegten 300 Millionen Kronen
Prioritätsaktien und 210 Millionen Kronen Stammaktien der Steirischen
Wafferkraft. und ElcktrizitätSaktiengesellschastwird eine Geldbeschafsungsakiion
größten Stile « eingeleitet, welche den einheitlichen Ausbau aller namhaften
steirischen Wasserkräfte mit insgesamt 450 000 « k , deren Konzessionen im
Besitze der genannten Aktiengesell,chaft sind, sichern soll. Die Finanzierung
erfolgt auf Grund eines FinanzplaneS , der sowohl Sicherungen gegen Verluste
aus den derzeit so hohen Baukosten, als auch Sicherungen der
Aktienzeichner gegen weitere Geldentwertung  bietet.

Die Prioritätsaktien zu 200 L Nominale haben daS Anrecht auf eine
d prozentige VorzugSdividendc mit Nachzahlung- Pflicht, sie werden zum No-
minale rückgezahlt und erhalten anläßlich der Rückza,lung einen Genußschein
der auf Superdividenden über 5 Prozent Anspruch hat . Sind alle Priorität «,
aktien rückgezahlt, so werden die Benußscheine im Verhältnis 5 : lin Stamm-
aktien umgewandelt . Die Stammaktien erhalten nach den Prioritätsaktien
5 Prozent Dividende und teilen darüber hinan » mit den Prioritätsaktien die
Mehrgewinne . Nach Durchführung der vorgesehenen steuerfreien Abschreibung
der Baukosten auf 25 Prozent de- ursprünglichen Betrages wird den Stamm-
aktien in Form von Zinsen und KapitalStilgun , ein Ertrag auSzuschütten sein,
welcher durch entsprechende Gestaltung der Tarife derart aufzubringen ist. daß
er eine mindestens 6prozentige Verzinsung des reellen , in
stabiler ausländischer Währung festgesetzten Wertes
der Anlagen darstellt.  Die Plazierung der von der Steirischen
Wafferkraft- und Elekirizitätsaktiengesellschafl auSgegebenen Titre » wurde von
einem Syndikat , bestehend aus allen großen Wiener Banken und den führenden
steirischen Kreditinstituten übernommen . Die Zeichnung kann bei den Syndi-
katSmitgliedern und bei allen namhaften Banken und BankiereS in der Zeit
vom 12. bis 31. Dezember erfolgen. Der ZeichnungSpreiS beträgt für
Prioritätsaktien 240 L für jede Aktie zu 200 L Nominale , für Stammaktien
270 L für jede Aktie zu 200 L Nominale.

Eintragungen m den Grwervsteuerkatajler.
Wewerbeuntkrnehmungeil.

LS . November 1SSL.
(Fortsetzung.)

Neuntens! Anton — Steinmetzmeistergewerbe — S. Nußdorferstr . 25.
Nußbaum Nckolau» — KommiffionSwarenhandel — 9. Währingerstr . 5.
Obhlidal Anton — Handel mit Metallwaren rc. — 9. Liechtensteinstr. 17.
Paukner Franz — Herrenkleidermachergewerbe — 9. Liechtensteinstr. 108.
Pena » Josef — Schuhmachergewerbe — 9. Liechtensteinstr. 20.
Planer Ferdinand — Marktviktualienhandel — 14. Markt Meiselstr.
Plankovitz Marie — Marktviktualienhandel — 14. Markt Schwenderg.
Polivka LadiSlauS — Tischlergewerbe — 9. Lackiererg. 3.
Pollak Leopoldine Marie — Wäschewarenerzeugung — 9 . Berggafle 20.
Ptichistal Adalbert — Leben»-, Senußmittel - und Flaschrnbierverjchleiß,

beschränkt— 14. Avedikstr. beim Viadukt.
Rauscher Josef — Handel mit Bier und Wein — 9. Strudelhofg . 3.
Richter Karl — Fragnergewerbe — 9. Währingerstr . Ecke Spltalg.
Robinsohn Josef — Handelsagentur — 9. Blaserg . 7.
Rott Josef Karl — Kommiffiontwarenhandel — 9. SobieSkig. 4.
Franz Rytina — Kleidermachergewerbe — 16. Reinhartg . 83.
Schwarz Emma — Strick - und Wirkwarenerzeugung — 9 . SobieSkig. 22.
Skorzina Felix, — Bauunternehmergewerbe — 9. Lackiererg. 4.
Slaby Anton — Tischlcrgrwerbe — 14. Preysingg . 82.
Stern rekte Srünberg Ernst Handelsagentur — 9. Harmonieg . 9.
Eternberg L Koimziolu, offene Handelsgesellschaft — Fabriksmäßige

Erzeugung von Ledergalanteriewaren — 9. Nußdorferstr . 2.
Sträußler Markus — Sürschnergewerbe — 9. Wicsengaffe 19.
Swoboda Rudolf — DrechSlcrgeweibe — 9. Glaserg. 7.
Vogel Leopold — Ledergalanteriewarenerzeugung — 16. Heigerleinstr. 13.
BogelSberger Simon — KlcinfuhrwerkSgewerbe — 14 Meiselstr. 43.

Worthington Pumpen - und Maschinenbau, Ges. m. b. H. — FabrikS-
mäßige Erzeugung von Maschinen — 14. Pfcifferg . 3.

Zimmermann FranziSka — Handel mit Altmetallen re. — 9. Wieseng. 8.
Zuckermann Simon — Handel mit Uhren, Gold - und Silberwaren —

9. Rotenlöweng . S.

L4. November LS2I.
Baier Therese — Marktviktualienhandel — 11. Enkpl ., Marktplatz.
Bauer Karl — Dachpappdecker — 11. Simmeringer Hauptstr . 100 ».
Brutsch Barbara — Kleinverschleiß von gebrannten geistigen Getränken

— II . Kopalgaffe 29.
Bohmann Emma — Kaffeefiedergewerbe— 13 Hütteldorferstr . 129.
Brumberger , Tillinger L Komp., offene Handelsgesellschaft — Wäsche¬

erzeugung — 4. Wiedner Hauptstr . 10.
Fleischmann Hugo, Dr . — Konzession zum Betriebe deS Mufikverlage»

und Musikalienhandel» — 3. Neulingg . II.
Floriani -Buchdruckerei und VerlagSgesellschaft m. b. H. — Buchdrucker¬

gewerbe — 8 Florianig . 4.
Gerbecks Wallburga — Gastwirtsgewerbe — 8. Stozzig . 16.
Grkbuer Wilhelm — Papicrsäckeerzeugung — 8. Skodag . 3.
Haidl Gottfried — Handel mit Selchwaren — 11. Geiselbergstr. 1.
Heidrich Ludmilla — Kaffeefirdergeweibe — 8. Kochg. 36.
Hell Karl — Schloffergewerbe — 11. Rämerstalg . 3.
Hochleitner Reinhold — Verkauf von zur arzneilichen Verwendung be¬

stimmten Stoffen und Präparaten — 6. Wallg . 25.
Hofstälter Katharina — Christbaumhandel — 19. Karl Ludwigstr., Ecke

Währingerstr.
Jirka Franz — Kostgebergewerbe — II . Hugog . 16.
Sallingcr Karl — Marktviktualienhandel — II . Enkpl.
Köhrer Ferdinand — Trädlergewerbe — 8. Tigerg . 10.
Kryzer Franziska — Gemischtwarenhandel und Flaschenbierverschleiß —

18. Gersthoferstr 47.
Malcher Johann — Verschleiß von Selchwaren — II . Simmeringer

Hauptstr . 131.
Meiselmann L Reize», offene Handelsgesellschaft — Kaffeesiedergewerbt

— 8. Albertg 59.
Morgenstern Maximilian Ernst — Kaffeefiedergewerbe — 8. Florianig . 7.
Ostersetzer L Weißkopf, Erzeugung kunstgewerblicher Artikel, offene

Handelsgesellschaft — Elfenbeinsägerei, Schnitzerei und Malerei — 6. Mag-
dalenenstr . 33.

Peroutka Ferdinand — Tischler — 17. Geblerg . 112.
Pfauner Josef — GastwirtSgewerbe — 3. Kardinal Naglpl . 12.
Piebel Ignaz — Kaffeesiedergewerbe — 8. Laudong. 56.
Salmann Franz — Fleischverschleiß— 5. Margaretens )! . 83.
Schlittner Wilhelm — Gemischtwarenhandel im großen — 6. Wallg . 7.
SoMmer Karl — Erzeugung von Spirimosen und Likören — II . Bott-

schalkg. 11.
Sprung Marie — Kleinfuhrwerksgewerbe — 11. FuchSröhrenstr . 46.
Starnberger Elise — Kleinverschleiß von geistigen gebrannten Flüssig-

leiten — II . BerkaufShütte , Wiener Gärten , Parz . 341.
Leltscher Josef — Erzeugung von Holzartikeln — 8. Gentzg. 121.
Toisl Georg , Alleininhaber der Firma Josef Toifl — Spirituosen»

erzeugung — 6. Garberg . 13.
Uhlik Anton — GastwirtSgewerbe — 8. Alserstr. 59.

LS November LSSL.
Alt Erich — Handel mit Pneumatiks und Autozubehör — 4. Favoriten

straße 30.
Amry Karl — Gemischtwarenhandel mit Flaschenbierverschleiß — 17.

Geblerg 60.
Bernauer Anna Berta — Erzeugung von LederverdichtungSringen —

17. Bergsteigg. 43
Brück Adolf Wilhelm — Gewerbsmäßige Buchrevisionen und Bilan¬

zierungen — 5. Zentag . 3.
Diener Wenzel — Lebensmittelverschleiß— 5. MatzleinSdorferplatz (Stand ).
Eggspüler Rosa, — Kuchenbäckergewerbe— 4 . Heumühlg . 18.
Flcischnei Eugen — Gemischtwarenhandel — 4. Kleine Neugaffe 11,
Friedl Walter — Handel mit photographischen Bedarfsgegenständen —

4. Wiedner Hauptstr . 53.
Fröhlich Adolf — GastwirtSgewerbe — 4. Favoritenstr . 54.
Fuchs Josef — Handel mit Papier , Schreib - und Zeichenwaren — 4.

Schönbrunnerstr . 6.
Gallian Adele — Warenhandel , Handelsagentur — 4. Mommseng. 9.
Gürtb Margarethe — Gemischtwarenhandel im g oßen — 9. Türkenstr 10.
Haß Majer Israel , Alleininhaber der Firma I . M . Haß — Handel mit

Wein , Spirituosen und Fruchtsäflen im großen — 4. Wohllebeng. 3.
Hutterer Ludwig — Dienstmanngewerde — I . Freyung 5.
Jbl Rudolf — Handel mit Kurz- und Papierwaren — 17. Geblerg . 20.
Kadletz Rosa — Kleinfuhrwei kSgewerbe — 17. Dornbacherftr 17.

Vas neue ist 6as beste 86ttirLIök1 ^ 8ettINLN
,Is»p«r»dor -L »r1»oi»p»i»1«r«, Inck1xopup1»r« , to kür »11« Lomisr «» pkvlrl«» I Ust »si -» 11 « i-LtSIlUvI » 1 "MU

r » drtk : „Imp «r»1or". vvc Lvblvp «pierk«.dr1b v «» » b. M. ^
> , M.« IM » »» V —M >- - -



IbSKNr. 10S. — 14. Dezember1SL1 Allgemeine Nachrichtenr«.

Kapralek Marie — Wäschewarenerzeugung— 5. Gießaufgafse 1.
Kranz Isaak — Handel mit Wirkwaren und Modistenartileln— 18.

Marlinstr SO.
Krlikl Franz L To., Gesellschaftm. b H. — Warenhandel— 4. Bel-

vedereg. IO.
Neuster Viktor — Gastwirtsgewerbc— 4. Belvedereg. 31.
RakoS Josef, Alleininhaber der Firma Josef Rakos — Handel mit

Leder und Lederwaren— 4. Schlüsselg. 9.
Reicht August — Handel mit Holz im großen und kleinen — 11.

Rinnbölkftr. 13.
Sablich Ferdinand — Handel mit technischen Antikeln im großen —

II . Dampf» itdlgaffe 4.
Schulhof Leopold— Lebensmittel-, Konsumwaren- und Flaschenbierver¬

schleiß— 17 Hauptstraße 210. (Das Weitere folg!.)

Unlvrnvkmung für Lussrokrlsgungon »Ilvr Oimsnsivnon
V « ,« « V N71L » XVII . Ls » ., Ststssr-
» L iLLLL Ä-t « » x »,, « s . Dvlepko » 1S22S

Hirnis .LiA .id .U'

ru äer am Mtltvook , 21. Le »emk «r IS2I , um 11 Udr vormittags
iw Litrungsaals cisr Wiener Laukreäit -öauk in Wien, I . Lsrirk , Laden-
borgerst >aÜs 5, »tattünäsnäso

ausssroräeuModeL 66v6raIvsr8Livw1ui »g.

kr»x «»or6irru »e:
1. Krdvkunx stes Llrtisnkapitals.
2. ^ soäerunx <isr <iamit im ^usammsvkang stsksuäeu Ls-

»tiwmungsn äes Ltatntss.

Der Vervaltnogsrat äsr Visnsr Laukraült -Lauk.

Lperialkubrilc patentierter Apparatek. Kock-, tteir- u. IVarm-
vasserbereitunxsanlsgen. Kückenk. lVisssenausspeieungen.

Wien , IX 2 , ^ I8ev 8tr . 20 . kernspr . 16104 .

SS
8oeietL ^ .noaima 61 Iransporli L Oomuniearioni

xia 8. «- IV. » Ok'pdlLMI
I>k1süvrI » s » LLi»ss » . It »11«L : 6eaova , ^Mano , koaledba » kostumia . Iriesle,
VeasriL Qs »r «rr »1oL -Lruek L. ä . laSitkL , laasdruek , Kuksteia , I êidvilr , VillLvIi,
Wien . S» 7 «rL - ^ ünekea , ? L88au , Keßeo5bur §, Simdaed L. LrßwLQl «» :

Lrassov ( Lrasgo ) , Lr-aila , vulcarest »6urt »cL (Xürtög ), Oovstaata , 6eroau1 »,
(^ Lernorvitr ) , Lpiseopia , (LikLrpüspöki ) , 6slat1 , I^epololcoulr , Vr8vva , vraäea-
Ala.ro t^ a§xvärLLl), Solonta (^ L^ sraloata ), Hmisvara (^ emo8vär ). Sul ^ arlaQ:
Lureas , kkilippopel »iru3l8ekuk,8o6L »Varaa . VürLsI : Xooutairljaopvl . SrtsoLv » -
1a» 2 : SLloniki . L' lvurs biumo . vLßf »rrr : , .Illterooa1ineQlLlv ' ' 8Lä1Iirmäa^ 0LL8,
äg KöLlêsäögi Re8rveQ̂-1'Lr8L8LAereIöttH0lfmLnn8. 68V. :Lu^Lpe8l.L6lL68eabL,
8iiiLr1cero8rre8 , Lruek -ILirLl^ lliclL, vedrecreo , 6 ^ 6k6n ^ o8, 6 ^ or . Koe8lcem6tl
ILötes ^ äa . I ö̂^ öskära »Halcö»8reßec1 . ^ N8D»I» vt «n : „ iQlereovlLQeotLle " kevKraä
(Lelßraä ), I ĵud ^ Lva (laLidaeii ) . Llarldor (Î ardure ), kekelc . 2axred , (^ Lr»m>.
V«oLso 1»o»lovaks 1 : vrno , (LrUna ), 6rat »8lavL , (k̂ vLson ? ), kaikan . (kärLäox ),

krag , (krsliL ), Lomarno , (Kornäroor ). L » s1a » L : I ônäoL.

Ov « » vti » «Ls ^ Vlsir — SILetllsvIr«
1L14L » mA K1S » 0 . ipo,1,p .- iLor »1» iNr . « » « 0.

^LLv ^ vloo von L . st »si »svsL » 1otL0Lirr »so » , Vollrsvovsllolioi ' nnson , L^sNr-

vsnlsn , 1) oovlovonlsvonlon , ^ IlovlS - , InvallüllLI « n . v ^ ltwonpvnsltonsn . 3 0

4v »kvnNe erteilen lii« Direktion , IVIen I.»luodlsuben 8 unü 61« killalen in 6en kerirllsvertretnnxslkallrleien aller Nerirke Wien«

WM- Personen , Hrolcdo doadsicktiaso , »ick im 4Irqnl«itlon«6ien»te an detRtlKea, vollen sied bei 6er Direktion meI6ea . NG

Lagerhäuser der Stadt Wien.

Deffentliche Lagrrhiuser
und -ffentlich« Freilager . —
Ausgedehnte, trockene und
luftige Lagerräume mit
einer Faffur.gsfähigkeit für
1,000 000 Meterzentner.
—Moderne Getreidespeicher
mit maschinellen  Förde¬
rung»- und Putzungsein¬
richtungen. — Moderne

Pflaumenetuvage und
. .. Trockenanstalt.

Maschinelle Gersteputzerei.
Mehl- Misch- und Sieban¬
lage. — Drei Stationen der
deutschösterr. Ltaatsbahnen:
drei Landungsplätze a.. der
Donau für Frachtschiff« aller
Flaggen. — Nebenstelle des
Hauptzollamtes Wien. —
Freilager für zoll- und ver¬

zehrungssteuerpflichtig«
Artikel. — Deffentliche

Wägeanstalt.

Getreidespeicher

Kühllagerhaus der Äaöt Wien. Laqerräu« * »on 10.VVVo»' für dem
verderben «nterlie - ende Daren.)n Verbindung mit den Lager¬

häusern der Stadt Dien steht da»
Katzu -Ktatiourn : 4»s

Zstr die Lagerhäuser : II A»»strllun, »strah» und n . Sand »lskai s»u-ie fär da» « ähttagerhau » der Stadt Wien. ll . Lngerlstraster Dpi»» A^3»rtz«« » r skr die Lagerhäuser im
Zreudrnauer Winterhafen . II. Freudenau : Mb »« fär den Speicher Awtschenbeäcken. LX. hand »l»kai : Wi »« -Kp »ietze Zmifcheruipüme»
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I Lrüäer IrLzor
I XU., Vivdvnstr . 4 - kernspr . 82770

Lrslier, Laviliülrkr, lüren,
kkusier,vaed-u.NausrLiegel
sovis aUs IKatsriaUsu vou
DsmoUörllvgell skls lageruä

Hssekillvll - u. Vsggoubsn-
ksbriks -L. K. i» 8 iwmeriiig

Vien A.
^Vaggor>8 aller ^ rt für Normal - rmd Lckmalspur , I.auf-
irraiie, Orekkraoe , Ltablrverlrskrarie, llrarivport - und Ver-
ladesinricbtringeii kür kda88engüler, Lckiebebllbnen und
Oreksckeiben , ldebeböcke kür l̂ okomokiven und
WaKKOus mit elelrtrisckem und b^drarilivcbem Antrieb,
k̂ Äderssu^eu und klüderpre88en, Lürderka8pelll , Orakl-
ssilbabiien , Leurinmotoren , Ii4oiorpllüge, klokei8enabgll88e

--
L!is « rr- Llngr >c>s - QssokAktIVIs» III., HoI»ss»ss« r-i». so

Z
D

LIssuLol " ^
A keick asaoriiertes Lager aller Oattungen Stad - und fassoneisea , ^
H lionatruktiongmateriale , klecks , KeaaelbSden , Iraveraeo , H
« Stakl 8ortea , OuLvare , 6 rüden - und Lelddalinsekieaea , --
^ blank gerogene Linen- und Stangeudrälile u8w. usrv. ^

Llssn ttLr » LsloubsiiL ^ scIrs.
-Llsrslssn , Uslisk - u . Spsululslssi»

von

1 ^. LLsnnslasül L VLs . , ^ - O
in Italic bei Köln rsc ^

In relcli»ter8u »» slil stets vorrLtl«. protlldette u. k>rei»kur«mt« »ul Vunscll xratl». ^

,VnLvorsLlv ' Ls -n - Äk.S.
^Vxsir , I . , LolSnliL ^ msIrsüb IS.

^slsplion 6730 , S0SS , 1046S . « 2
800k - K»»ä HskdavIvQ , Toäuslris - K»Lä I »LVÜ-
virt »od » kt »Akdäoäs , ^ assvrkrakt - naä Lisen-

— d » kÄ » LiS .FSL . --

__ _ PP

Lktl«ngs8sll8vk»tt tür Laplmlt- und vkomisok- tsodnlseds Inänstrls
Lvatraldüro: Vivo IX., I-ivvdlvostvIiistrssss Hr. 20.

^sptisrltisr -ungori , lsolisnnngsrr aller » > .r-r . -
SMlsMM : l 'eerkreie Xspkaltliaodpappo „ vurolit " , „ k' alton"
-— -̂ —  l 'orkstela -LauplLtteo , lsolierplatteu u . Isoliersokalen.

1! Oeoellocliakt m. d. » . gsi »»
! ! IVIKK m . WL ., irrv ^ isivLnsur ^ lSSL s I!
Il Leid- , Lorst- und Induntrle-Saknen , Lokoinoliv -Ladrikeu , i!
Il IVelcken - und kagger -kauaustal vn, lfesselwagen . — >»
! ' Projektierung , Lieferung und Lau von normalspurigen ii
>> ^ nnckluLKleinen. ltettendaknen , kängedadnen . kremc berge , ' s
^̂ Scdiedebuknea , vreknckeiden kür blormal- und Sckmalnpur . ^̂

LidÄM
Oeslerreicliiscke Daimler doloren ^ lrtienxesellscliatt
lVerk : V̂ienei-kleustsiit. :-! 6oneral -0ir «ktl»u : Vien I., Zcdveirenberxpletr 17.

personensutowvdlle belltdslnien
kenrlll leetvsxen kllr Lenrinelektr. rsdrrellLe

i scdvere rrenepvrte Lootsmotoren :-:
! Niederlage und ^unntellungalokal : IVlen I., Karntnerring Xr. 31.

Alois Sucharipa Lr Lo.
Gas-,Wasser-u.elektr.Anlagen
Miederlgge

Allskkltmlg von
VtleochtungskSrprr»

Wien iv.
Mittersteig Nr - 3 a

Teleph-ll 53277

Ventrale und
techn.Bureau

Wir»I. Z
Postgasst Nr. 14

Telephon 12982
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